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Llmformverbot in Bayern
i

Die Antwort auf Naziausschreitungen im bayerischen Landtag

Zahlungsaufschub in Lausanne
Aber nur für die Dauer der Konferenz — Vorbereitung weiterer Löfungen

Lausanne . 17 . Juni , stsigenbericht . )

Heute urorgen gab Macbonald im Namen der iHegie -

rungeu von England . Frankreich . Italien . Belgien und

Japan ein « Erklärung ab . Hiernach soll die Leistung der

Zahlungen , die den an der Konferenz beteiligten Regie -

ruugen als ReParationS - oder Kriegsschulden geschuldet

werden , fiir die Dauer der Konferenz einge -
stellt werden . Dadurch soll einer späteren Lösung nicht

vorgegriffen werden . Die unterzeichneten Regierungen
fordern die übrigen Gläubigerregierungen , die an der

Konferenz teilnehmen , auf . sich dieser Erklärung an -

zuschließen .

Deutsche Regierunqserklärung .
Nach Verlesung der Erklärung Macdonalds verlas Reichs -

kanzler von Papen folgend « Sätze :

„ Ich weiß die Absicht , die Sie nach dem Wortlaut und den Er -

läuterungen des Herrn Präsidenten haben , voll zu würdigen . Ich
begrüße diesen ersten sichtbaren Beweis des sesten Willens der be -

teiligten Staaten , die Arbeiten der Konferenz zu erleichtern und die -

jenigen umfassenden und endgültigen Entschlüsse

vorzubereiten , welche die heutige Lage fordern . Ich kann nur

wünschen , daß die Erklärung von den Völkern , die wir hier ver -

treten , ja , von der gesamten Weltöffentlichkeit in dem gleichen Sinne

verstanden wird . "

Die Zustimmungserklärung der übrigen Gläubigerstaaten er -

folgte daraus durch einfache Feststellung des Präsidenten , der damit
die ö f f « n t l ich e Sitzung schloß .

*

Die Erklärung der fünf Mächte ist eine S e l b st v e r -

st ä n d l i ch k e i t . ' Sie erstreckt sich lediglich auf die Dauer
der Konserenz . Diese Erklärung ist vielfach mißverstanden
worden , so meldet sie ew großes Berliner Mittagsblatt unter
der sensationellen Ueberschrift „ Endgültiger Verzicht

Achtyns !
Eiserne Front !
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Sonnabend

Von den bekannten Lokalen
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auf Reparativ nszahlunge n" . Leider eilt diese
Ausdeutung den Tatsachen voraus . Sie zeigt aber , was man
in Deutschland erwartet !

Die Erklärung Macdonalds .

Die vom englischen Ministerpräsidenten Macdonald verlesene
Erklärung über die vorläufig unbefristete Verlängerung des Hoover -
Moratoriums hat folgenden Wortlaut :

„ Die unterzeichneten Regierungen , tief durchdrungen von dem

wachsenden Ernst der wirtschaftlichen und finanziellen Gefahren , die
die Welt bedrohen , sowie von der Dringlichkeit der Probleme , die
aus der Lausanner Konserenz zur Verhandlung gelangen , ferner tief
überzeugt , daß diese Probleme eine endgültige und präzise Lösung
verlangen , die eine Besserung der allgemeinen Bedingungen
Europas ermöglichen , eine Lösung , die unverzüglich und ohne Unter -

brechung im Rahmen einer allgemeinen Regelun gesucht werden

muß , stellen fest , daß gewisse Reparationszahlungen
und Kriegsschulden am 1. Juli fällig werden .

Diese Regierungen sind der Ansicht , daß — um eine ununter -

brochene Weiterführung der Arbeiten der Konserenz zu ermög -
lichcn — die Leistung der Zahlungen , die den an der

Konferenz beteiligten Regierungen geschuldet werden , aus dem

Reparationskonto oder als Kriegsschulden , währendderDauer
der Konferenz aufgeschoben würden , jedoch Unter dem

Vorbehalt der Lösungen , die später gefunden werde » . Die Regie¬

rungen erklären ihren festen Willen , in kürzest möglicher Frist zu
einem Ergebnis auf der Konferenz zu gelangen . Da der Zinsendienst
für die auf den Kapitalmärkten aufgelegten Anleihen durch diese

Entscheidung nicht berührt wird , erklären die unterzeichneten Regie -

rungen , daß sie für ihren Teil bereit sind , entsprechend dieser Rege -

lung zu handeln : sie ersuchen die übrigen Gläubiger - Regierungc » ,
die gleiche Haltung einzunehmen . "

Die Erklärung ist unterzeichnet von dem Schatzkanzler
Chamberlain ( Englands , Ministerpräsident Herriot ( Frankreich ) ,

Finanzminister Mosconi ( Italien ) , Ministerpräsident Renkin

( Belgien ) , Botschafter Poshida ( Japan ) .

Der Vede des Reichskanzlers .
lieber die Rede des Reichskanzlers von Papen in der Hcuti -

gen Geheimfiyung der Lausanner Konferenz wird berichtet : Nach

Ausführungen über die Weltwirtschaftsprobleme , den Waren - und

Kapitaloerkehr und seine Hemmnisse gab er ein Bild der jetzigen

Kreditkrise , die die Weltkrise des Güteraustauschs überdecke , und

betonte , daß in wirtschaftswidrigen Zahlungen die

Hauptursache liege .
Zur Lage in Deutschland wies der Reichskanzler darauf

hin , daß der Beratende Sonderausschuß bereits im Dezember v. I .

die damalige Steuerbelastung Deutschlands als das Maximum

bezeichnet habe , daß man aber trotzdem jetzt noch neue Steuern

habe ausschreiben müssen , um den Betrieb des Staates überhaupt

aufrechtzuerhalten .

Arbeitslosigkeit , hossnungslosigteit , Radikalisierung und

Schrumpfung des Devifenaufkommens ,

� München , 17 . Jnnsi ( EiAenbericht . )

Unter dem frische « Eindruck der schweren Ausschrei -

tungen im Bayerischen Landtag , die die uniformier »
ten Naziabgeordnetcn in der Freitagsitzung plan -

mäßig begangen haben , hat sich die bayerische Regierung

entschlossen , ihre abwartende Haltung in der Frage des

allgemeinen Uniformverbots sofort aufzugeben . Auf der

Grundlage des Landespolizeirechts hat sie mit sofortiger

Wirkung das Tragen von Parteiuniformen

zunächst biS zum 30 . September d. I . für das ganz « Land

Bayern verboten . Amtlich wird dazu folgendes mit -

geteilt :

„ Der Herr Reichspräsident ist bei der Aufhobung des biherigen

Ilniformverbots von der Erwartung ausgegangen , daß der politische

Meinungskampf in Deutschland sich künftig in ruhigeren Formen

abspielen werde und daß Gewalttätigkeiten unterbleiben . Die

bayerische Staatsregierung konnte diese Erwartung von vornherein

nicht teilen . Sie wollte aber zunächst die Entwicklung abwarten und

sich nur vorbehalten , zur Vermeidung von Ausschreitungen be¬

schränkende Vorschriften über das Uniformttagen siir bestimmte An¬

lässe ins Auge zu fassen .

Die heutig « « empörenden Vorgänge im Landtag , die

sich unmittelbar gegen den Fortbestand der ver -

fassungsmäßigcn Einrichtungen und deS Verfaffungs -
lebeus in Bayern richten , zwingen aber die Staats -

rcgierung mit allen ihr zu Gebote stehenden Mitteln ,
die Aufrechterhaltung der Sicherheit und Ordnung

im Lande zu gewährleisten .

Sie hat sich deshalb entschlossen , aus Grund des Landespolizeirechts
das Tragen von Parte iuniformen bis zum 30. September 1932 für
da ganze Land Bayern zu verbieten . Von der friedliebenden Be -

völlerung wird erwartet , daß sie die Bemühungen der Staatsregie -

rung um die Sicherstellung des inneren Friedens mit allen Kräften

unterstützt . "

Oer Nazikrach im Bayerischen Landtag
Polizei muß einschreiten .

München . 17. Juni ( Eigenbericht . )

Die heutige Bollsitzung des Bayerischen Landtags begann sofort
mit einem fürchterlichen Krach , der nach den gestrigen

Drohungen der Nationalsozialisten erwartet werden konnte .
Der Nationalsozialist Esser hatte in der Donnerstag - Sitzung

unter dem Veisallsgebrüll seiner Anhänger für den Fall , daß

Bayern in der Uniformsrage besondere Maßnahmen ergreifen würde .

gedroht , daß , wenn es notwendig sei, den Maßnahmen einer

nationalen Reichsregierung Gehör zu verschaffen , die Nationalsozia -
listen ihre staatsbürgerliche Pflicht nicht vergessen würden . Unter

beleidigenden Ausfällen gegen die bayerische Regierung .
die der amtierende Nazi - Präsident völlig un gerügt paff je -
r e n ließ , hatte Esser angekündigt , daß die SA . trog ihres evtl .

bayerischen Verbotes vom Freitag an wieder im Braunhemd

marschieren würde .

heule zog nun die Razisraktion , 42 Mann stark , in vollständiger
SA . Uniform — Braunhemd . Lederriemen , Koppel und Haken¬

kreuz - Armbinde — in den Sitzungssaal .

Als der volksparteiliche Präsident Dr . Stanz sie auf das Unzulässige
und Provokatorische ihres Aufzuges aufmerksam mochte , stinnnte
die braune Meute ein mörderisches Gcbrifll an , in dem die Worte

des Präsidenten erstickten .

Roch minutenlangem Lärm vermochle der Präsident die Auf¬

forderung an die Razis zu richten , den Sitzungssaal zu oerlassen .

Zur Verlesung der Namen der Ausgeschlossenen kam es aber

nicht mehr , da ein ungeheurer Tumult einsetzte . Der Präst -
dcnt verließ seinen Plag und erklärte die Sitzung für aufge -
hoben . Run stürmte Ester auf das Rednerpult und brachte auf

Hiller ein dreifaches Heil und auf den Präsidenten ei » drei¬

faches Nieder aus , in das fein Anizang brüllend mit ein¬

stimmte . Die Razi - Fraktion fang darauf das Horft - Weffel - Lied ,
woran sich auch die zahlreichen SA , - Männer und
Weiber aus den Tribünen mit erhobenem Arm beteiligten .
Der Saal leerte sich nur langsam .

Die Tribünen wurden von grüner Polizei geräumt und sämtliche

Besucher aus dem haus gewiesen .

Später erschienen die Nazis wieder im leeren Sitzungssaal , teils

umgezogen , teils das Braunhemd mit Zivilröcken verdeckt , andere

wieder in voller Uniform , wodurch ihre Absicht zu Störungen klar

ersichtlich war . Die Zeit während der unterbrochenen Sitzung ver -

trieben sie sich mit Absingen von Volksliedern .

Um 19 . 15 Uhr wurde die Sitzung wieder eröffnet . Sofort kam

es zu neuen Lärmfzenen , als der Präsident feststellte , daß die Nazi -
Fraktion seiner Aufforderung , den Sitzungssaal zu verlassen , keine

Folge leistete und sich damit automatisch für acht weitere

Sitzungstage ausgeschlossen habe .

Ter Tumult wurde wieder unbeschreiblich . Die

Hakenkreuzler tobten und brüllten wie die Wahn -

sinnigen . Abermals forderte der Präsident sie zum
Berlassen des Saales auf , und als sie sich weigerten ,

unterbrach er die Schnug von neuem .

Die abziehenden Regierungsmttgiieder und die Leute der Boye -

rifchsn Vollspartei mußt « » nun ein « Flut von Be -

f ch i m p f » n g e n über sich ergehen lassen . Am lautesten schrie
wiederum Esser , u. a. schrie er : „ Bagage verdammte ! Verrüterbande

traurige ! " usw .

Um 10 . 30 Uhr drang grüne Polizei in den Sitzungssaal .

woraus die Ralionalsozialislen durch Kriminalbeamte

einzeln hinausgeführt wurden . Rur der Vizepräsident
Schwede leistete als Letzter einigen Widerstand , wobei ihm einige
seiner Freunde halsen .

Nazifraktion für 20 Tage ausgeschlossen .
München , 17. 3uni . ( Eigenbericht . )

Um 11 . 15 Uhr wurde die Sitzung des Landtags wieder ausge¬

nommen . Die für 20 Sihungslage ausgeschlossene Razi - Fraktion

halt « aus weiteren widerstand verzichtet und blieb in Ihrem

Fraktionszimmer versammelt . Die Tribünen blieben geschlossen ,

nachdem sämtliche Zuhörer aus dem Hause gewiesen waren .



Der Verrat der Kommunisten
Sie verhinderten die Amnestie der Neichsbannerkameraden

das immer weniger den Zinsen - und Tilgungsvienst auch nur für
die private Auslandsverschuldung aufbringen kann , seien Symp -
tarne dieser Entwicklung .

Zu den Einzelheiten des Reparationsproblems führte der

Reichskanzler aus , daß man die Atempause nicht genützt
habe , die Präsident Hoover seinerzeit mit seinem Plane bezweckte .
Saß ebensowenig die Empfehlungen der Sachverständigen berück -

sichtigt worden seien . Die deutsche Auelandsverschuldung beruhe
zum großen Teil auf der Substanzübertragung infolge
der Reparationsleistungen : Mehr als II ) von den 18 Milliarden

Auslandsanleihen feit der Stabilisierung Deutschlands seien durch
die Barzahlungen für Reparationszwecke wieder ins Aus -
lano zurückgeflossen . Besonders unterstrich der Reichs -
kanzler dabei , man müsse

die deutschen Leistungen nicht nach dem Empsangswert , sondern
nach dem wirtlichen wert für den Leistenden berechnen .

In der Tatsache , daß die unwirtschaftliche Verwendung der für den

Leistenden kostspieligen Hergaben gewaltige Zahlendifferen -
z e n schaffe , liege überhaupt die Problematik des ganzen
Reparationssystems . Eine Berechnung nach ihrem wirklichen
Wert bringe die Reparationsleistungen auf unvorstellbar
große Zahlen .

Der Reichskanzler widerlegte dann die Auffassung , als würde
eine Befreiung Deutschlands von seinen Schulden seine Kon -

kurrenzfähigkeit übermächtig gestalten . Die Inflation
habe die Wettbewerbsfähigkeit der deutschen Wirtschast geschwächt
und nicht gestärkt , allein schon durch die abnorm hohen Zinsen .
Oer Staatshaushalt mit seinen hohen sozialen Aufwendungen sei
bedingt durch die

Notwendigkeit , völlige Verelendung und pollltsche Gefahren zu
vermeiden .

Zum Schluß kennzeichnete der Reichskanzler die bisherige Ge -
schichte der Repartionen als eine Reihe von Experimenten ,
bei denen jedesmal ein Maximum an Leistungen Deutschland auf -
erlegt worden sei . Die Rückwirkungen seien jetzt handgreiflich ge -
worden : Die Reparationsleistungen hätten sich als unmöglich
und als schädlich erwiesen , und die Erfahrungen schlössen die
Möglichkeit neuer Experimente dieser Art aus , die den gleichen
Mißerfolg haben müßten . Die Besserung sei davon abhängig , daß
die Weltwirtschaft von solchen Störungen durch wirtschaftswidrige
politische Zahlungen entlastet werde .

Die Reparationen , die ursprünglich für den Hliedecaufbau der
zerstörten Gebiet ? bestimmt gewesen waren , bauten nicht auf ,

fondern zerstörten .

Es handele sich um eine Arbeit , die den Blick auf die Zukunft richte .
Die Zeit der kleinen Mittel , der Atenipausen , der Vertagungen sind
endgültig vorüber . Es müsse ganze Arbeit geleistet wer -
den . Der Kanzler schloß mit dem Ausdruck der Erwartung , daß
diese Konferenz aus dem verhängnisvollen Kreislauf der Per -
gangenheit endgültig herauskomme und den Weg für positive
Zusammenarbeit freimache , die allein einer besseren Zukunft
cntgegenführen könne .

Herriots Antwort an papen .
Lausanne , 17. Juni . ( Eigenbericht . )

Ter französische Ministerpräsident herriot erklärte , wenn die
deutsche Delegation das Recht habe , ihre Interessen zu
verteidigen , so dürfe Deutschland nicht die Schwierigkeiten der
anderen Länder übersehen . Er erklärte sich sehr befriedigt über
Macdonalds Ausführungen zur Achtung der Verträge . Die B a f i s
dieser Konferenz müsse der Bericht von Basel sein . Dieser
Bericht sei die Regel und das Gesetz der Lausanner Konferenz .
Oeu - schlauds Schwierigkeiten feien Im weitesten Maße die Ursache
der Krise in der Welt . Die Regelung sei für Europa allein nicht
möglich , sondern nur im Rahmen der ganzen Welt . Aber in Basel
sei festgestellt worden , daß Deutschland eine vorzügliche indu -
strielle Ausrüstung aufgebaut habe und sich sicher e r -
holen werde . Für eine dauerhafte Regelung müsse man den
ganzen Bericht von Basel nehmen . Man müsse die Gegenwart
beachten und die Zukunft vorbereiten . '

Herriot gab dann an Hand des Baseler Berichtes «ine Schilde -
rung der Folgen einer evtl . Streichung der Reparationen .
Deutschland habe z. B. nach Layton 12. Frankreich 51 und
England lüg Milliarden Reichsmark Schulden . Das Hoooer -
Moratorium habe Frankreich in eiitem Jahr 1,8 Milliarden Francs
gekostet , die auf die Eisenbahnen hätten umgelegt werden müssen .
Würden die Reparationen gestrichen , so bliebe die Belastung der
deutschen Reichsbahn etwa 10 Milliarden Francs , der französischen
Lahn 65 Milliarden Francs und der englischen 100 Milliarden
Francs . Die Reichsbahn könne also erhebliche Tarif senkungen
vornehmen im Strelchungsfalle und für schwere Waren mit geringem
Wert den Verkaufswert bis zu 26 Proz . senken .

Frankreich betone , daß die Reparationssrage nicht nur eine
' ra nzö si s ch - de ut s�che Angelegenheit sei. Auch andere
Länder bekämen bei Streichung genau wie Frankreich ungerechte
Lasten auferlegt . Das Reparationsproblem stelle sofort das der
eckropäischen Wirtschaft zur Debatte , die im allgemeinen ab -
bauen müsse . Frankreich habe seine Ideen , aber es wolle keinen
Plan aufdrängen . Klar liege es nur , daß ohne Verzug ein Plan
aufgestellt werden müsse .

Es sei überzeugt , daß die Streichung der Reparationen nicht
die wirksame und gerechte Lösung des in Lausanne gestellten

Problems darstelle .

Es sei ein Irrtum , daß die Streichung das Gleichgewicht
wiederbringe . Für die Herbeiführung des Gleichgewichts müsse die
Sicherheit hergestellt werden . Ohne Wirtschastssrieden kein
politischer , aber ohne politischen Frieden kein wirtschaftlicher . Daher
werde die Milderung des Systems der abgeschlossenen
Volkswirtschaften , die Mäßigung der Einschränkungsmaß -
nahmen viel sicherer das gesteckte Ziel erreichen , als summarische
Maßnahmen . Die notwendige Aktion überschreite um vieles das
alleinige Problem Deutschland .

«>

Als letzter Redner des Vormittags sprach der englische Finanz -
minister

Nevllle Ehamberlain ,

der Englands Entschlossenheit ausdrückte , die Grundlagen einer
dauernden Regelung ohne unnötige Verhandlung zu legen .
Dafür wolle England in Gemeinschaft mit allen anderen Parteien
der Konferenz beitragen . Ohne Rücksicht auf die Lasten , unter denen
jetzt schon Englands Volk seufzt , wolle die Regierung nicht zögern ,
ein weiteres Opfer zu bringen , um normale Bedingungen für die
gesamte Welt wieder herbeiführen zu helfen .

Brüning war weitergegangen als Vapen .
Lausanne , 17. Juni ( Eigenbericht . )

Die Rede des deutschen Reichskanzlers wird allgemein als eine

sehr vorsichtige Formulierung ausgefaßt , die keinerlei

Anstoß bei irgendeiner Macht erregen sollte . Daß der Kanzler ans -

Die „ Rote Fahne " sucht die grenzenlose Blamage
der Kommunisten bei den A m n e st i e a b st i m m u n g e n im

Preußischen Landtag unter dem üblichen Geschimpfe und durch dreiste

Fälschung der von der Sozialdemokratie abgegebenen Erklärun -

gen zu verbergen . Wenn aber von kommunistischer Seite behauptet

wird , daß die Sozialdemokratie eine Freilassung der verurteilten

Kameraden vom Reichsbanner und der Eisernen Front verhindert

worden sei, so ist der folgende eindeutige Sachverhalt festzustellen :

. Angenommen wurde , wie bereits berichtet , der sozialdemo -

kratische Gegenentwurf zu der nationalsozialistifchen
Amnestievorlage , aber nur teilweise . Der sozialdemokratifche Gegen -

entwurf bestand aus zwei Teilen . Der erste Teil verlangte Straf -
freiheit für aus Not begangene Delikte . Dieser Teil wurde

mit den Stimmen der Sozialdemokraten , der Kommunisten und
des Zentrums in zweiter und dritter Lesung — also endgültig
— angenommen .

Der . zweite Teil des sozialdemokratischen Antrags verlangte

Straffreiheit für alle Personen , die sich für den Schutz
der Republik eingesetzt haben . Er Hütte genau so ange -

nommen werden können , wie der erste Teil . Er wurde aber ab -

gelehnt , weil die Sommunisieu gegen ihn stimmten .

Es sind also die Kommunisten gewesen , die den Käme -

raden vom Reichsbanner und von der Eisernen Front

den Schutz gegen die vielfachen ungerechten und zu

harten Urteile versagt haben .

Nur die Kommunisten trifft die Schuld , sie haben , um mit den

Nazis eine Einheitsfront bilden zu können , die von ihnen gepredigte

Einheitsfront mit den republikanischen Kameraden schnöde ver -

raten .
Die Sozialdemokratie hat trotz dieses kommunistischen Verrats

im wesentlichen die Freilassung der Reichsbannerkameraden d u r ch>

gesetzt . Dies bewirkte ihr Antrag , der das zweite und einzige

weitere positive Resultat dieses Tages war , wonach nämlich

alle politischen Gefangenen , deren Verbrechen nach Art und Folgen

nicht besonders schwerwiegend oder oerwerslich ist .

sofort in Freiheit gesetzt werden sollen . Da es sich bei

den Kameraden vom Reichsbanner und Eiserner Front fast aus -

n a h m s l o s um solche handelt , so ist das Justizmuilsterium auf

Grund des angenommenen sozialdemokratischen Antrages ver -

pflichtet , sie in den nächsten Tagen in Freiheit zu setzen .

Makuska unzurechnungsfähig ?
Heuie voraussichilich Arieil im Prozeß

Wien . 17. Zum .

Die heutige o . Handlung im Matuska - Prozeß Hot mit !

großer Verspätung begonnen . Zn Erwartung des Urteils , das .

heute noch gefällt wird , haben sich wieder zahlreiche Zuhörer
eingesunden : der Gerichlssaal ist zum Bersten voll . Alan sieht der

Verhandlung mit um so größerem Interesse entgegen , als unker den

sechs Zeugen , die heute oormitlog vernommen werden sollen , sich auch
Frau Alatuska befindet . Das mehr als merkwürdige Verhallen
des Angeklagten beim Anblick seiner über alles geliebten „ Er -
findung " , der Turbine , und ein jetzt vorliegendes Guiachlen des be -
kannten Wiener Schriflsachverständigen Arlhur holz lassen sehr be -

rechtigte Zweifel an seiner Zurechnungssöhigkeil auskommen .

Auf dem Gerichtstisch liegen zwei Zeichnungen , die Matuska in
den letzten Tagen angefertigt hat . Eine von ihnen stellt eine Wild -

sau dar , die ihre Jungen gegen einen Rudel Wölfe verteidigt . Ma -
tuska gab dazu die Erklärung , daß er die Wildsau sei , der die

Menschheit gegen die Atheisten verteidige . Das

zweite Bild soll Jesus vor seinen Richtern darstellen . Die Zeich -
nungen sind nicht ungeschickt angefertigt und zeugen von einer gc-
wissen ursprünglichen Begabung .

Als erste der Zeugen wird vor der Eröffnung der Sitzung Frau
Matuska in den Saal geführt . Sie ist eine nicht auffällige , aber

hübsche und gepflegte Erscheinung . Zwei Frauen müssen sie stützen ,
als sie den Verhandlungssaal betritt : sie bricht auf der Zeugenbank
förmlich zusammen . Gleich darauf erscheint auch Matuska im Saal .
Er mustert das Auditorium und stürzt dann freudig auf einen

Schemel zu, auf den man seine Blechtur ' oine gestellt hat . Seine Er -

findung nimmt ihn so vollkommen in Anspruch , daß er völlig seine
Umgebung zu vergessen scheint . Erst als Frau Matuska sich durch
einen leisen Zuruf bemerkbar macht , hebt er den Kopf . Beide brechen
in Schluchzen aus .

Um %10 Uhr erscheint das Gericht im Saal . Man hört das

Schnappen zahlreicher Kameras und das Surren einer Tonfilm -
apparatur . Die ersten Tonfilmaufnahmen vom Matuska - Prozeß
werden bereits heute abend in den Wiener Kinos laufen . Zunächst
stellt der Verteidiger Dr . G r a u a u g mehrere Anträge , u. a. soll
Matuskas Schwiegervater vernommen werden , der ihn seit seiner
Kindheit kennt , dann auch Matuskas Klassenvorstand aus der Lehrer -
bildungsonstalt . Vors . : Wir sind zwar an die Meinung der

Psychiater nicht gebunden , aber da die Herren Psychiater erklären ,
daß sie keinen Zeugen über das Vorleben Matuskas mehr benötigen ,
können wir wohl auf diese verzichten . Der Oberreoideut der öfter -
reichischen Bundesbahnen , W o l k e n st e i n , erklärt dann , daß durch
den Anschlag Matuskas 70 Schwellen beschädigt worden seien ; außer -
dem sei ein Vremszylinder der Lokomotive zerstört . Der Schaden
betrage rund �200 Schilling .

Das Gericht verliest dann einen Brief des Patent -
anwalts Dr . Steines , dem Matuska seinerzeit in Paris feine
Eifenbahnerfindung zur Auswertung übergeben hatte . In dem Brief

heißt es : „ Im Jahre 1926 erschien in unserem Büro ein Herr

Matuska , der ein Patent den französischen Staatsbahnen verkaufen

wollte . Die Erfindung bestand im wesentlichen aus einer Neben -

schiene , die neben dem Gieis lief , in ständige Verbindung mit dem

Lokomotivführer stehen und ihm jede Veränderung des Gleises an -

zeigen sollte . Herr Matuska teilte mit , daß es dieses Patent auch

der deutschen Reichsbahn angeboten habe , doch sei es dort hochmütig

abgelehnt worden . Ein Herr M a n k e r erklärte sich nach Ueber -

Prüfung der Erfindung bereit , sich bei den französischen Bahnen .
bei denen sein Vater hoher Beamter sei, für den Ankauf zu ver -

wenden . Er verlangte jedoch einen Vorschuß . Als ich Matuska

hiervon Mitteilung machte , schrieb er mir einen ftechen Brief , in

dem er verlangte , ich möge ihm die Akten sofort ins Hotel zurück -

schicken . "

Mawska ein unbefriedigter Triebmensch .
Einer der bekanntesten Wiener Schristsikchverstöndigen , dar ge -

richilich beeidete Gutachter Artu r Holz , hatte im Luftrag der

Verteidigung vor dem Beginn des Prozesses ein Gutachten erstattet ,

in dein es unter nnderem heißt :

Vor allem zeigt sich eine ungeheure , innerliche Un -

ruhe , ein konstanter Wechsel in der Stimmung , zusammenhängend
mit besonders stark ausgeprägtem Triebleben . Man muß diese Ver -

anlagung vom sexuellen Gesichtspunkt aus betrachten , um sie richtig

verstehen zu können . Sehr merkwürdige weibliche Art des sexuellen
Erleh - ns , d. h. der Schreiber befindet sich fortwährend ( symbolisch

ausgedrückt ) wellenartig in Erregung ? , zuständen und sucht eigentlich

nicht nur körperliche , sondern auch geistige Entspannung . Ms dieser

quälenden Art von Unruhe entwickeln sich entweder rein tierische .

sinnlich körperliche Exzesse , die trotz aller Intensität nicht beruhigend ,
nicht stimmung - ousgleichend wirken . D' e Folge davon ist , daß der

Schreiber , der über viel Pbantasie verfügt , seinen Trieben so aus -

geliefert ist , daß er sich an Ideen berauschen kann und hemmungslos
triebhaft der Gedanke der Ausführung derselben nahesteht . Es liegt
ein gewisser Nervenkitzel , eine Art Sensationslust vor , die
kaum als normal zu bezeichnen ist . Es Handell sich um
rein sadistische Lustgedanken , die schon an Perversität grenzen . Auch
andere Merkmale sprechen für Matuskas an sich bed » kliche
abnormale Veranlagung . Er ist kein überlegt schlechter Mensch :

stets ist er jedoch seinen sadistischen Trieben unterworfen . Der Ge

danke an deren Befriedigung schnellt in ihm gleich einer Spiralfeder
elementar empor und verbleibt dann latentem Bewußtsem , bis die
vollendete Tatsache der Ausführung diese Gedanken etwas verblassen

läßt , um neuen Gedanken Nahrung zu geben . Kurz zusammen -
gefaßt : Ein unbefriedigter Triebmensch , der durch sein
abnormal funktionierendes Triebleben zu Handlungen geführt wird ,
die ursprünglich nicht überlegt wurden und erst später behaglich bei -

behalten werden . Ist die Tat vollführt , so gleicht dies einer sexuellen
Entspanmmg .

drückiich die Rechksxülligkeik der Hanger Repara¬
tion rkonserenz noch einmal anerkannt hat . wird

hier als vollkomme » überflüssig betrachtet .
Im allgemeinen ist man enttäuscht , daß er keinerlei Vor¬

schlag eingebracht , noch e ' ne Lösung anders vorgeschlagen habe ,
als sie bereits von Dr . Brüning längst erklärt worden
mar . Im Gegenteil , die Rede von Popens ist viel weniger
energisch und deutlich gewesen , al » die Reden des Reichs -
kan ' lcrs von Brüning waren .

Hungsrdemonfirait ' on .
Arbeiteloje und Kriegsopfer vor dem ReichSarbeitS -

Ministerium .

kurz vor 12 Ahr kamen ans mehreren Straßen in der Gegend
des Arbeilsministeriums Gruppen von Arbeitslosen und

Kriegsbeschädigten . Dem wachhabenden Polizisten gelang
es . die Lage rechtzeitig zu erkennen und den Einmorsch des ganzen
Zuges in das Arbeilsminislerinm rechtzeitig zu verhindern . An -

gesöhr 15 Personen sind eingedrungen , von denen
der Polizist tällich bedroht wurde . Diese Deputation versuchte , beim

Arbeilsminister Einlaß zu erhalten .
Die Deputation wurde vom Staatssekretär Dr . Grieser

empfangen , der ihre Wünsche entgegennahm . Es gelang einer

Doppelftreife der Schutzpolizei sehr schnell , die Rphe in der Scharn¬

horststrahe wieder herzustellen .

Lerndiag bis 4 Lthr morgens .
Wirkungslose Agitationsanträge . - Nächste Sitzung

22 . Iuni .
Die gestrige Sitzung des Landtags dauerte bis m Uhr morgens .

Sie endete mit der Annahme des kommunistischen Entschließungs -

antrogs auf Aushebung der preußischen Notverordnung . Sozial -

demskralen und Zentrum beteiligten sich nicht an der Abstimmung .

Die Annahme des Antrag ? wird ohne jede Wirkung

bleiben , es handelt sich lediglich um einen Entschließungs -
a n t r a g zu agitatorischen Zwecken .

Die nächste Sitzung des Landtags findet am Mittwoch , den :

22. Juni , statt . Auf der Tagesordnung steht : Wahl ei n e s

Mini st erpräsidenten .

Die Zahl der unterstützten Arbeitslosen in Wien ist in der ersten
Junihälfte um 3692 auf 1 0 3 9 61 zurückgegangen , das sind 21 231
mehr als im Vorjahr .

SA . - Giurm gegen Volkshaus .
Eiserne Front wirft die Eindringlinge hinaus .

Haanover , 17. Juni . ( Eigenbericht . )

Die erste Antwort der wiederzugelasssnen SA . auf den Brief

Hindenburgs war am Donnerslagabend ein SA. - Uederfall auf das

Gewertschastshaus .

Eine Truppe von ca. 100 Nazis stürmte gegen 11 Uhr abends

das Gewsrkschaftshaus und zertrümmerte die beiden großen
Scheiben des Restaurants . Die im Restaurant anwesenden Reichs -

bannerleute , Gewerkschafter und anderen Gäste setzten sich gegen die

Eindringlinge energisch zur Wehr , worauf diese sich schleunigst
verdufteten .



Einakter in der Städtischen Oper
„ Gianni Gchicchi " — „peiruschka "

. ,G i a n n i S ch i c ch i ", P u c c i n i s einzige musikalische Ko -

mädie , kennen wir bereits von der Staatsoper her . Nun Hot sie

uns knapp vor Toresschluß die Städtische Oper beschert . Dieses

frische , lebendige Werk des unvergeßlichen Maestro der „ Boheme " .

„ XosEq " , . Vutterfly " nimmt in seinem Gesamtschafsen eine Sonder -

ftellung ein . Finden sich in der „ Boheme " und auch in der „ Ma -
dame Butterfly " Ansätze von Parodistischem , so entsqltet Puccini
in diesem Einakterchen einen Humor , der unmittelbar an die alte

opere bukla eines Donizetti und Rossini anknüpft . Die unmittelbare

Inspiration zu dem Werke dürfte aber von Berdis „Falstaff " aus -

gegangen sein , der ebensalls auf der Höhe seines Schaffens den

musikalischen Humoristen in sich entdeckt hat . Während aber der

„Falstaff " sich durchaus zum Wagnerschen Musikdramastll bekennt ,
kommt „ Gianni Schicchi " von der Vuccinis ureigenen Form der

lyrischen Over nicht los . Die Cantilene , wenn auch nicht wie in

den früheren Werken Puccinis jo breit und ausladend , dominiert .

Trotz alledem aber überwiegt sie weder , noch stört sie den einheit -

lichen Charakter des Ganzen Die satirische , ironische und teils

parodistische Linie bleibt gewahrt , die . wenn sie durch die Lyrik

unterbrochen wird , nichts von ihrem Bufsocharakter einbüßt . Es

scheint fast , als hätte der Meister de - überschäumenden , gefühlsüber »

schwenglichen Melos sich selbst parodiert . Ueber den Weg zur
Selbstparodie suchte der Meister nach einem neuen Stil , nach einer

neuen Ausdrucksform , vielmehr nach dem Anschluß an das zu
dieser Zeit bereits in seiner Entwicklung viel weiter fortgeschrittene
deutsche Musikdrama ( Strauß ) . Genau wie Verdi .

„ Gianni Schicchi " hat sich von drei Einaktern als einziger auf
den Opernbühnen behauptet . Und mit Recht ! Denn er vereinigt
alle Vorzüge der Kurzoper und kann geradezu als Musterbeispiel
dafür gelten . Die musikalische Diktion einfach , klar und sauber , die

Themen scharf profiliert und gegeneinander kontrastiert vereinigen
sich im Finale zu einem kunstvollen , fast sinfonischen Bau , ohne
hierbei an dramatischer Schlagkraft zu verlieren . Das Libretto , das
dem Werk zugrunde liegt , ist comecliz . deil ' arte . Erbschleicherei ,
Testamentsfälschung sind abgebrauchte Themen . Und selbst der etwas

sonderbare , oft ans Geschmacklose grenzende Gaunerstreich des
„ Gianni Schicchi " kann ein modernes Opernpublikum kaum mehr
erheitern .

Die Aufführung in der Städtischen Oper ist beste Ensemblekunst .
Gerhard H ü s ch als Gianni Schicchi , Hans F i d e s s e r als dessen
angehender Schwiegersohn und Lobpreiser , Elisabeth Friedrich
in der vom Autor etwas stiefmütterlich bedachten Rolle der Lauretta

tragen das heitere Spiel sowohl stimmlich als auch darstellerisch zu
einem vollen Erfolge . Den übrigen „Erbschleichern " ein Gesamtlob ,
wie es eben für eine Aufführung , die von einem einheitlichen ge -
samten Kunstwillen getragen ist , gebührt . Die Inszenierung von

Rudolf Z i n d l e r unaufdringlich , aber plastisch und einfallsreich .
Vorher gab man Igor Strawinskys wiederholt im

Konzertsaal gehörte Balletsuite , . P e t r u s ch t a" . Immer wieder

entzückt dieses Werk des „ frühen " Strawinsky . Hier finden sich alle
Merkmale des damals noch ganz unter dem Einfluß der impressio -
nistischen Tonmalerei stehenden Russen . Grellsarbig , ein wenig
oerspielt — aber schon kündigt sich das revolutionäre Element an :

der Rhychmus . Jener wilde , babarische , ursprünglichste Rhythmus ,

der mitreißt und nicht mehr losläßt . Dieser Rhythmus ist in seiner

Wirkung deshalb so stark , weil er Ausdruck für die Lebensform

eines Volkes ist . Volksmusik , vielmehr Musik aus dem Volke ge »

boren , die Stärke slawischer Musik , hier in diesem noch ganz „ un -

asketischen " , von jedem Intellekt freien Strawinsky offenbart sie sich

in ihrer ganzen suggestiven Kraft . Sie verfehlte auch bei dieser Auf -

führung nicht ihre zündende Wirkung .
Die musikalische Leitung des Abends hatte Robert F. D e n z -

l e r. Wenn auch hin und wieder , insbesondere bei „ Gianni

Schicchi " , die Tempi etwas verschleppend , verstand er es , Sänger
und Orchester in den Bann seines Dirigentenstabes zu zwingen .

Wilhelm R e i n k i n g zeichnet für die beiden geschmackvollen

Bühnenbilder . F. L-
*

Die tänzerische Gestaltung von „ P e t r u s ch k a " ist
ein überzeugender Beweis für Lizzie M a u d r i k s kluge choreo -

graphische Begabung , die zum strengen künstlerischen Ausbau eines

Werkes zwingt , aber den seinen Linien angepaßten dekorativen

Schnörkel nicht verschmäht . Ihr „ Petruschka " - Ballett wich nicht nur
laut Programmankündigung zu „ burlesken Tanzszenen " : es bewegt

sich heiter , bunt , in breiter Bewegung über die Bühne , als hübsches ,

sehr volkstümlich geformtes Schaubild . Diese gelenkige , glänzend

disziplinierte Tänzerschar gestaltet es wie in übermütigem Spiel aus
den musikalischen Farben und Kontrasten . Man kann sich als un -

beteiligter Zuschauer aus das angenehmste unterhalten lassen von
den grotesken Sprüngen der Marionetten und den lebendigen Jahr -

marktsszenen mit den prachtvoll durchgearbeiteten Tänzen der
Ammen und Bauern . Besonders wirksam gegeneinander gestellt
und miteinander verflochten ist hier das kichernd oerliebte Wippen
der Frauenbewegungen und die plumpe Gelenkigkeit des Bauern -

chors .
Dach hinter dieser farbenfrohen Schauwelt geistert etwas an -

deres , eine unwirkliche Wirklichkeit , die an die geistige Heimat von
E. T. A. Hoffmann und Wedekind grenzt . Die zum Leben er -

wachten Marionetten spielen , lieben , leiden puppenhaft - menschlich ,
menschlich - puppenhast . Ihre komisch primitive Kulissenwelt ist nicht
so sehr verschieden von der Kulissenwelt des Jahrmarktes , die das

puppenhafte Gebahren der Menschen umschließt . Petruschka , die
verliebte Marionelte , kämpft um die schöne Puppe des Theaters ,
die Ballerina , die sein Partner , der Maure , gewonnen hat . Er ist
die menschliche Erscheinung unter Marionetten . Seine Gesten suchen ,
bitten , klagen in das neugierig dumme Starren , dem fein Tod , sein
Zurücksinken in Puppenhaftigteit , Befreiung von bösem Zauber be -
deutet . w

In der tänzerischen Ausdeutung dieses Ausklanges hat Lizzie
Maudrik das Beste geleistet ; es wird ein leeres , müdes , resignie -
rendes Abgleiten . Georg G r o k e , der Tänzer des Petruschka . hat
hier ganz große Momente voll lautloser Tragik . Der Anfang des
Spiels belastet ihn ein wenig zu sehr mit Zappelei . Hervorzuheben
als Solisten : Ruth Abramowitsch , Edgar Frank als Tanzpartner im
Puppenspiel : unter den Aminen Erna Sydow und Alice Uhlen .

Des .

Die SA . ist los !
Sie prügelt Passanten , die nicht . Heil Hitler ' " schreien .

Au der Kreuzung wilmersdorfer . und kanlstraße
in Chorlotkenburg fiel heule früh gegen 5 Ahr eine größere
Gruppe von SA. - Leulen über zwei Dasfanken her und schlugen sie
zu Roden , weil sie ihren „ Z a s ch i sl e n g r u ß " nicht erwidert
hatten . Drei Täter konnten von der Polizei festgenommen werden .

In der Alexandrinenstraße kam es in der vergangenen
Rocht zu einer blutigen Schlägerei zwischen Nationalsozialisten und
Kommunisten . Das Handgemenge , an dem sich etwa 30 Personen
beteiligten , spielte sich unweit der nationalsozialistischen Verkehrs -
kneipe in der Alexandrinenstraße 119 ab , die schon öfters
Ausgangspunkt schwerer Schlägereien gewesen ist . Plötzlich wuchte
die Polizei auf . Vierzehn Mann wurden sestgeuommen und der
Politischen Polizei übergeben . Bei einem wurde eine scharfgeladene
Pistole gefunden .

In der Mühlenstraße in Pankow bildete sich heute vormittag
ein Demonstrationszug , der gegen die Notverordnungen der Barons -
regierung protestierte und zum Rathaus nach der B r e i t e st r a ß e
marschieren wollte . Polizei löste den Zug auf und nahm zwei
Personen fest .

Skandal im Wohlfahrisami .
„ Den Kerl schlage ich jetzt tot ! "

Zn den Räumen des Wohlfahrtsamtes des Be -
zirksamtes Kreuzberg in der Zorck st r . 10 kam es heute
vormittag zu turbulenten Szenen . Das llebersallkommando
muhte eingreifen , um die Angestellten vor liebergriffen einiger
wohlfahrtsempsönger zu schützen .

Gegen 10� Uhr erschien im Wohlfahrtsamt ein Unterstützungs -
empfänger , der dort schon wiederholt Ausregung verursacht und des -
halb mehrfach ein Hausoerbot bekommen hat . Als in den letzten
Togen ein Gesuch des Mannes , der an epileptischen Anfällen leidet ,
abschlägig beschieden war , machte er sich heute vormittag aus den

Weg ins Wohlfahrtsamt . Er ergriff in einem Zimmer einen Stuhl
und rief : „ Den Kerl , der mein Gesuch abgelehnt hat , schlage ich jetzt
tot ! " Als mehrere Angestellte den Mann , der wieder einen Krampf -
amall erlitt , feschalten wollten , rief er um Hllse . Das hörten die auf
dem Flur wartenden übrigen Wohlsahrtsempfänger . Sie zer -
trümmerten kurzerhand die Tür und schlugen auf die Angestellten
ein . Das Durcheinander konnte erst geklärt werden , als dos alar -
misrts Ueberfallkommando anrückte .

Zwei der Randalierenden hatten sich beim Einschlagen der Tür

erhebliche Verletzungen zugezogen . Beide mußten auf der nächsten
Rettungsstelle behandelt werden .

Die gewiß von schwerer Not bedrückten Wohlsahrtsempfänger
sollten einsehen , daß solche Ausschreitungen nicht geeignet sind , ihre
Lage zu verbessern .

Haftentlassung Gchönherr und Äeye abgelehnt .
Im Haftprüsungstermin für Dr . S ch ö n h e r r und B e y e .

die in die Affäre der S t « t t i n e r „ Bauhütte " verwickelt sind ,
hat der Bernehmungsrichter beim Amtsgericht Mitte , nachdem
gestern eine längere mündliche Verhandlung stattgefunden haue .
heute seine Entscheidung dahin gefällt , daß gegen beide der

Haftbefehl aus den bisherigen Gründen , nämlich wegen drin -

genden Tatverdachts und Verdunklungsgefahr , auf -
rechterhalten bleibt . Die Verteidigung hat gegen diesen Be -

schluß Beschwerde erhoben , wobei insbesondere vorgebracht wird ,
daß das Gericht die Zuständigkettsfrage in dieser Sache , nämlich ob
für das Verfahren Stettin oder Berlin in Frage komme ,
noch nicht entschieden habe .

Zftesenversicherungsbetrug .
Abgehackte Finger und verbrannte Auto « .

Rclcheuberg , 17. Juni . ( Eigenbericht . )
'

Die Oeffenklichkeit Deutsch - Böhmens wird durch einen V e r -

ficherungsfchwindel erregt , der sich In der Gegend van
T u r n a u abspielte und geradezu als Randenbetrug bezeich¬
net werden kann .

Die Untersuchung des unerhörten Betruges , der einen

Schaden von mehr als 1 Million Kronen verursachte , ergab , daß

bisher durch die Nachforschungen von IS Gendarmen allein
70 Perso ' nen mit abgehackten Fingern ermittelt

wurden . Der Mann , der diese Amputationen vornahm , soll dazu
ein scharfes Instrument gehabt haben , so daß keine Äompliwtionen

durch Dergiftung eintreten konnten . Für einen Finger erhielt man

etwa 2S0Y0 Kronen gleich Z12Z M. Die „ Unfallbetrüger " waren

organisiert , und jede Organisation hatte ihren Obmann , der die

ganze Gaunerei in richtige Wege leitete .

Auch Schwindeleien mit verbrannten Autos waren

wohl ausgebaut und brachten für viele Besitzer Bombengewinne
und neue Wagen . Es soll sogar die Absicht bestanden haben , in

nächster Zeit eine Falschmünz erwert statt zu eröfsnen .

Neichsgencht zum Gcheuenprozeß .
E « bleibt beim Urteil : Zwei Jahre Gefängnis für Straube .

Leipzig , 17. Juni .

In dem seinerzeit viel erörterten Prozeß wegen der Vorgänge
in der Berliner Fürsorgeerziehungsanstalt in Scheuen bei Celle

hat das Reichsgericht sowohl die Revision des Hauptangeschuldigten .
des Erziehungsdirektors Paul Straube , wie die der mit -

angeklagten Jugendlichen als unbegründet verworfen .

Damit ist das Urteil des Schwurgerichts Lüneburg vom 4. Juli

vorigen Jahres rechtskrästig geworden , das gegen Straube wegen
der von ihm heraufbeschworenen und von ihm selbst vorgenommenen

Mißhandlungen von revoltierenden Fürsorgezöglingen auf zwei

Jahre Gefängnis und gegen seine Mitangeklagten Helfer auf

Gefängnisstrafe bis zu acht Monaten gelautet hat .

Rovoae und Sbardelotto hingerichtet . Die von den faschistischen

Offizieren des Sondergerichts zum Tode verurteilten angeblichen
Attentäter Bovone und Sbardelotto sind heute früh im Fort

Braoetto bei Rom hingerichtet worden .

Präsident Hoooer hörte seine und Curtius ' Wiederausstellung im

Radio . Die Boraänge in der Chikagoer Kongreßhalle wurden über -

tragen . Man horte die Jubelrufe der Delegierten und die Musik -

tapellen , die ihr möglichstes taten , um den Beiiall , der angesichts der

trüben Zeiten nicht so laut wie früher erscholl , zu verstärken .
Der Vorsitzende verkündete als Kampfruf der Republikaner : „ Vor -
wörts mit Hnvner ! "

Otto Böttcher . Blemel , gestorben . Der frühere Präsident des
Memel - Direktoriums Otto Bö t t ch « r ist ,m Alter von 50 Jahren

gestorben .

Zniernationale Operette .
Künstlertheater : „ Earamba "

Ein Völkerbund von Autoren , Komponisten , Figuren und Dar¬

stellern . Zwei Spanier sind verantwortlich für den Text . Sie wollen

einen parodistifchen Schwank machen . Die Parodie interessiert mehr
die Geber als die Empfänger . Bitte Seüores Seca und Fernandez ,

unternehmt keine Repressalien gegen euren Hauptsaisonschlager , das

unsterbliche Alt - Hc Idelberg aus preußisch Berlin ! Die Ungarn und

Deutschen Haberer , Helarco , Halton , Dransmann sind verdient um

das , was man liebenswürdig die Verdeutschung und Vertonung
nennen könnte . Als der Mann , dem die ganze herrliche Handlung zu
danken ist , tritt der steinreiche Operettenkümmeliürle Ali Benamd

auf . Der Darsteller dieser Bombenrolle , Herr Hans Behal , singt ,
mimt und springt ihn mit allen Talenten , doch es ist gut , daß
Kemal Pascha , der harte Diktator aller Türken , ihn nicht sieht . Der

farbechte Neger Burroughs ist offenbar in Berlin akklimatisiert , er
kann sich auch in solcher Operette sehen lasien , ohne daß er hinter
seinen Kolleginnen und Kollegen an Jnteressancheit zurückbleibt .

Der schon genannte Türke glaubt , daß er mit seinen Millionen

alle Leute , die am gleichen Tage und zur gleichen Stunde mit ihm
geboren wurden , reich machen muß . Und das Märchen lornmt zu
dem Madrider Lumpen Carrascoja . Wie die bessere Hälfte dieses
Biedermannes , eine Carmen , die schon einige fünfzig Lenz « gesehen
hat , mit dem Türken anbandelt , wie die Tochter der Carncen ihren

bildhübschen Jungen erhält , wie die Marquise Dolores , glutäugiges
Monstrum , den Türken und seinen astrologischen Bruder neppt , das

ist der mehr oder minder geistreiche Inhalt der Parodie .
Sie soll Parodie sein im Text , im Song , im Tanz . Der Parodie

wäre mehr Salz zu wünschen , und man würde gern zu der jetzt
verlangten Salzsteuer auch noch eine Pfeffersteuer zahlen , wenn
man immer das schöne Gewittz in der Operette fände .

Julian F u h s rhythmisiert das Ganze mit Kopf und Händen .
Er ist ein Fingerjpitzengente von der beseuernden Gattung . Paul .
H e n ck s l s , der gute Schauspieler , ist auch in der Operette der

künstlerisch Wertvollste . Im Programm stehen sonst noch die Damen

Krahn . Denk und HUde Hildebrand , die Herren Hörmann , Platte
und Mühlhardt . Sie sind Lieblinge der Operette . Sie müssen nach
heutiger Mode ein Notkollektio bilden . Ihr Chef ist der kluge , weit

mehr als durchschnittliche Julius E. Hermann , der ja auch im

anspruchsvollen Schauspiel als meisterhafter Groteskkünstler gilt .
Danket allen ! Geht zu ihnen ! Caramba , sie haben es nötig .

>1. H.

Nazi « und Rundfunk . Die neue Nummer des reichillustrierten
„ Volksfunk " zeigt die Zusammenhänge von „ Rundfunk und Dik -
tamr " in Italien und die kleine und große Politik , die die deutschen
Faschisten mit dem Rundfunk beabsichtigen . Der unterhaltende Teil
widmet sich den unternehmenden „ Frauen am Flugsteuer " und den
nur schönen „ Damen " , den „ Filmdiven , die sich frisieren lassen " . Die
„ Junge Generation " spricht von ihren , durch Rundfunt - Diskussionen
beiannten Zielen . Der technisch Interessierte findet einen „Schalt -
plan sür einen Gleichstrom - Netzempsänger " und wird mit dem wich -
tiaen Problem des „ singenden und sprechenden Papiers " bekannt -
„ Volksfunk " zeigt die Zusammenhänge von „ Rundfunk und Dik -

zu lesen .

Das 10. Internationale Musikfest für neue Musik wurde gestern
in Wien mit einer Ansprache des Bundespräsidenten im Festsaale
des Rathauses eröffnet .

Im Rose - Garten finden neuerdings Kinder bis zu 12 Jahren in Be-
gleitung Erwachsener völlig freien - Maß . Der billigste Platz des Rase -
Gartens kästet 40 Pf . , der des Rose - Theaters 50 Pf .

Frederik van Eeden .
In Lüssum bei Amsterdam starb gestern der holländische

Dichter Frederik van Eeden nach mehrmonatiger Erkrankung im
73. Lebensjahr . Als er vor zwei Jahren seinen 70. Geburtstag be -

ging , da zeigte es sich, daß er schon zu Lebzeiten in seiner eigenen
Heimat ein Fremdling geworden war . Er hatte von früh an ganz
andere Wege eingeschlagen , als sie in dem realistischen Holland üblich
waren . Er gehörte jenem anderen Holland der Abwegigen und Ein -
gänger an . Er wollte mit dem Holland „ der satten Selbstzufrieden -
heit und des platten Verstandesdünkels " nichts zu tun haben . Gern
wollte er einer anderen Nation zugeteilt werden .

Frederik van Eeden , der am 3. April 1860 zu Haarlem geboren
wurde , hatte Medizin studiert und war bis in die Mitte der neun -
ziger Jahre Direktor einer Klinik für Psychotherapie . Dann ging
er ganz zur Literatur über und hatte mit seinem Roman „ D e r
kleine Johannes " internationalen Erfolg . Es war dies ein
reiner Seelenroman , die märchenhafte Gestaltung einer sich ent -
wickelnden Kinderseele . Wettab von der realistischen Wiedergabe des
Alltagslebens ging er hierin auf eine Wesensschau des Menschen
aus , die er auch in den Fortsetzungen und den späteren Romanen
nur noch weiter entwickelte .

Der geringe Erfolg , den er bei seinen Landsleuten erziette ,
führte ihn immer weiter von den landesüblichen Bahnen ab und
bestärkte ihn in seinen Neigungen zum Sonderling . Er gründete
1898 eine kommunistische Veredlungsideen dienende Siedlung
„ Waiden " bei Busiurn , die sich natürlich nicht halten konnte . Er
setzte sich für den großen Eisenbahnerstreik von 1903 ein und beteiligte
sich an einer Genossenschaftsbewegung , die ihn in schwere finanzielle
Bedrängnis brachte . Schließlich trat er zum Katholizismus über .
Das sollte „ der Schlußakkord zur Symphonie seines Lebens " sein .
In der Reihe der großen Abseitigen , zu denen auch sein Landsmann
Multatuli zu rechnen ist , wird van Eeden weiterleben .

Rundsunkmängel — auch anderwäris .
Die Rundfunksenider der Vereinigten Staaten widmen im

Durchschnitt 80 Proz . ihres Programms der „ Unterhallung " ,
7 Proz . Lehrzwecken und 6 Proz . religiösen Dingen . Nach den An -

gaben des Dizeprästdenten der Buifolo Broadcasting Corporation
sind die Sender mindestens 16 Stunden am Tage in Tätigkeit .
Es gibt in den Vereinigten Staaten Hunderte von Sendestationen ,
deren Ausnutzung den Händen von Reklame - und Handelsfirmen
überlassen bleibt . Man schätzt , daß rund 12 Millionen amerikanische
Familien Empfänger im Hause haben . Auf Grund dieser Tatsachen
hat der Vorsitzende des „ Schrijtenverbandes des Nationalkongresses
der Eltern und Lehrer " kürzlich die Oeffenklichkeit auf die er -
ziehungsfeindliche Tendenz des amerikanischen Rundfunks auf -
merksam gemacht und erklärt , daß der „ Hollywoodismus " die Kullur
mit der Ausrottung bedrohe . „ Wir können es nicht länger mit
ansehen, " heißt es in dieser Erklärung , „ daß eine sür die Nation
so bedeutungsvolle Bildungsquells wie der Rundfunk als Monopol
reinen Handelsinteresien dient . Bei dem derzeitigen Stand der
Dinge , der bei der Ausstellung der Programme dem geschäftlichen
Standpunkt die Lormachtstellung einräumt , haben die örtlichen
Gemeindevertretungen und die Staaten so gut wie keine Kontrolle
über die Gedanken und Anschauungen , die dem Teilnehmer ver -
mittelt werden . Der Rundsunk arbeitet mit banalen und ost genug
auch bedenklichen Darbietungen , in die nur selten einmal ein Licht -
blick fällt , ständig an der Untergrabung des Erzieh ungs - und Bit - ,

dimgsnioeaus der Nation .



Aktion der graphischen HiZfsarbeiier .
„ Gewerkschastsbürokratie will bremsen . "

„ Um den Streitwillen der Mitgliedschaft abzubremsen , schlug
die Kewertschaftsbürokratie eine Kündigungsaktian vor . .
Kündigung schwächt nur die Kampfposition der Arbeiterschaft . "

Aus diesen Sätzen der „ Roten Fahne " spricht die bange Furcht
der „ Revolutionäre " , die Kündigungsaktion des Verbandes der

graphischen thilfsarbeitcr könne dazu führen , daß erneute Berhand -
lungen aingenommen werden , «ine gegenseitige Verständigung er -

zielt und der Streik überflüssig werden könnte .

Die „ Gewerkschastsbürokratie " Hot für jeden Kampf
den sie führt , die moralische und finanzielle Verantwortung
und ist an Regeln gebunden , die in der Gewerkschaftsbewegung er -
probt sind . Gewerkschoftsfeinde — auch wenn sie sich
„ revolutionär " , gebärden — können dabei schimpfen und verdächri -
gen , zu bestimmen haben sie nichts .

Zu dien Elternbeiratswahlen fordert der Bund E n t s ch i e -
dener Schulreformer alle wahlberechtigten Eltern freiheit -
licher Denkweise auf , sich an deii� Elternbeiratswahlen am 2ö. Juni
zu beteiligen und sich an jeder Schule für die Liste einzusetzen , die
am entschiedensten gegen Schulabbau , konfessionelle , Rassen - und
Völkeroerhetzung Front macht und f ü r eine wirkliche Erziehung - -
rcform eintritt , die jedem Kind sein volles Menschentum in solidari -
scher Versittlichung zuteil werden läßt . Angesichts des Bormarsches
der nationalsozialistisch - klerikalen Reaktion muß jede Abwehrgelegen -
heit wahrgenommen werden .

Lehle Schloßmusik . Im Rahmen der Berliner Kunstwochen fm «
det die letzte Schloßmusik auf dem Schlüterhos des Berliner « tadt -
schlosies am Freitag , dem 17. Juni , 21 Uhr . statt . Die Kapelle der
Städtischen Oper unter Leitung des Kapellmeisters R. F. Denzler

s spielt ein Divertimento von Paul G r a e n e r , eine Ballettsuite
! von Eh . W. Gluck und die Sinfonie in E - Dur von Josef Handn .

Beginn und Ende des Konzertes werden angezeigt durch alte
Wachterlleder des Plaßfchen Bläscrchores . Eintrittspreis 60 Pfennig .

Sonnenwcndfeier im Vörden . Die Gothcnburger Schule
veranstaltet am Sonnabend , Ift . Juni , abends 19 Uhr , in ihrem
idyllisch gelegenen Schulaartcu an der Ponle eine Sonnen -
Wendfeier . Es konzertiert eine Kapelle des Deutschen Musiterver -
bandes unter Leitung des Genossen Urhon . Ein Sprech - und Ge -
sangschor , bekannt als Sprcchchor der Volksbühne bei „ Kampf um
Kitsch " , bringr seine Chöre zum Dortrag . Die Worte am Feuer
spricht Genosse Bürgermeister Leid . Der Eintritt ist frei . Für Alte
und Kranke gute Sitzgelegenheit . Alle Parteigenossen sind herzlich
eingeladen .

Wetter für Berlin : Kühler , wechselnd bewölkt mit einzelnen
Schauern . Westliche bis nordwestliche Winde . — Für Deutschland :
Im Westen und süden Fortbestand des trockenen und mäßig warmen
Wetters . Im übrigen Reiche meist stärkere Bewölkung und namem -
lich im Nordosten Regenfälle .

„ Volk und Zeil " , unsere illustrierte Wochenschrift , liegt
der heutigen Postauflage bei .

Die Arbeitsgcmeinschast der Männer und Gemischter Chor Tempelhos -
Mariendorf , Männer - und Gemischter Chor Friedenau - Iteglip , Mitgl . d.
DASB . , Chormeister Otto Zämmackcr , veranstaltet am Freitag , dem
17. Juni , abends , im Stadtpark Steglitz ei » Freiluftkonzert .

Rimdfimk am Abend
Freitag , den 17 . Juni 1932

Berlin : 16 . 05 50 Jahre Kieler Woche ( W. Jacob ) . 16 . 30

Klaviermusik . 16 . 45 Volkstümliche Lieder . 17. 00 Das Sehvaben -

land ( D. Stetter ) . 17 . 20 Der Student im Film und in der Wirk¬

lichkeit ( W. Beer ) . 17 . 50 Das neue Buch . 18 . 00 Unterhaltungs¬
musik . 18 . 55 Die Funkstunde teilt mit . 19 . 00 Die lerordnuug

gegen politische Ausschreitungen ( Reichsinnennünister Frhr .

v. Gayl ) . 19 . ( 5 Neuköllner Frauen - und Mädcbenchor ( DASB . ) .

19 . 30 100 Jahre Zeitungsroman ( Dr . F. Meunier ) . 19 . 55 Prak¬

tische Wodieneud - Batsdiläge . 20 . 00 . . Semiramis '. heitere Oper .
22 . 15 Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . Tanzmusik .

Königs Wusterhausen : 16 . 00 Pädagogischer k unk .
16 . 30 Aus Leipzig : Nachmittagskonzert . 17 . 30 Die Herkunft

unserer wichtigsten Nutzpflanzen ( G. Schneider ) . ISchO A er¬
schollene deutsche Musik ( Marie Luise Koenig , H. Sdhultze -

Ritter ) . 18 . 30 Das Reparationsproblem vom Standpunkt der

internationalen Arbeiterbewegung ( Dr . Th . Leipart , Vors . d.

ADGB . ) . 18 . 55 Wetterbericht . 19 . 15 Wissensch . Vortrag für
Aerzte . 19 . 35 Aus der Praxis des Arbeitsrechts ( Min . - Rat
Joachim ) . 22 . 45 Aus Saarbrücken : Nachtkonzert . Sonst Ber¬
liner Programm .

Vollständiges Europa - Programm im . . Volksfunk " , monatl .
% Pf . durch alle „ Vorwärts - Boten oder die Postanstaite . n .

Uctanluiottl . für die äiebattton : Rich. Bernstein , Berlin : Anzeigen : TH. Glocke,
Berlin , r ' ~ - - - - - - -

druckerei
Berlin . Verlag : Vorwärts Verlag <B. m. b. H. . Berlin . Druck: Borwärts Buch»

und Berlagsanstalt Paul Singer & Co. , Berlin SW 6S. Lindrnstr . 3.
Hierzu 1 Beilage .
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verbilligen den Haushalt !
Vcrkau » mowc! * Vorrat .' — Mengenabgabe vorbehalten

UIW1J . 10
MS . „,0. 15

M . . . 0. 15

Speise iBaik . „,0. 28

Speise leieiLJ . 25

Sanie0gilieD„J. 38
Leicht verderüiictie Maren vom voraana aubiigettchu

Käse und Fette

OuadratKasB . . . . .pid . 0 . 30
scnies . KUmmaiKase . pid . 0 . 22
camenideri 20"/o . . zstc *. 0 . 25
Romasour 2o°/o . . 2stck . o . 25
BiochHäse 20 % , . . . k-lä o . 46
iitsiiar -o-. ,« . . . . .ptd . o . 46
Dän. sctiuielzer so»/ « . mo - se
IllSlleP volifeti . . . . Pfd. 0 . 66
steintjuscnar vome « . pw o . es
( lüg. utangenRasevoUf . pid . o . ee
FelnKostnsse . . . • / «schu . o. ss
Bagp . schweizer . anpid . 0 . 95

Gemüse und Obst

Hopisaiat . . . . .* Kopt o . is
RnadarDer . . . . « pim- d v . 10
Balllakchsn . . . 4Lund0 . iv
Kohlrahl . . . . .Mandel 0 . 14
neuer UlirsingKohl ptundO . os
Saiaigurhen . . . stück 0 . 17

Junge rddhren . . s Bund 0 . 2s
Scholen . . . . . .p- m- d 0 . 24
Brune Bonnen . . . piund 0 . 26
Tomaten hi. . . . . . pfund 0 . 2s
flmeriH . Aeplei . . 3 pwnd v . ss
Zitronen . . . . .Duizeno o . 48

BJargarine . . . » p- und 0 . 88
fimsriK . Ronschmaiz p- und o . zs

BPaionscnmaizgewürztPid . 0 . 38
Reines Liesenschmaiz pw, c . ss
GuiSDUiter . . . . .pwnd 1 . 06
moihereiDutier . . pwnd 1 . 28
sial. inarlienhuner . pwnd 1 . 34

bizcb . . . IS Stück 0 . 68

Suppenhühner it.. p- und 0 . 74

scnmorhuitner . . . p- und v . so

Suppennünnerge - r . pwnd - nv . ss
Breihühnohen . . . stock o . ss

junge Ganse . . . . p- und 0 . 88

Jungs Tauhon . . . swck t . ss
Ganse sefr . . . . .Piund an 0 . 42

Hlrschhlati . . . . .pi - wd o . es

Wurstwaren

Wiener . . . . . . .s paar 0 . 39

JBuersche _ _ _ _« �0 . 39

Sülzuiurst . . . . . . .pid . 0 . 45

DeiiHatee - Sülze . . pw 0 . 4 «

snechuiursi . . . . .pid . 0 . 52

Oamcduursl . . . . .pid . 0 . 60

scitujeineöacNen g�p - d . 0 . 52

Fieisciiwurst . . . . .p - dO . es

Hausm . - LeDeriuurst pw 0 . 74

IfleitUllirSl n. Br. Art . PId. 0 . 78

SctsinKenpolniSGlie w 0 . 9 «

KncdlauGhuiurst pw 0 . 9s

cerueiat o. baiansi . pw 0 . 95

TSGüJlirSt grob oder fein, PId. 1 . 05

ffiöcHi . hlimnelui . . . pw i . is

SGliinHenspecH p » 1 . 10

Poin . CGru8! . o. Sai8iT <| pfd . i . i8

Frisches Fleisch

Scim,einehoteiett . pid . . b0 . 78
Kamm m>d Schutt , . . abO . cs

SctiinHen m» Bein . . pw. ö . 64

Eisoem . . . . . . . .Pid . 0 . 34

Liesen . . . . . . . .pid,o . 48
schillesneHopJirjädif pw 0 . 28

Kaibs - Kammib0 . 38 Brual - » 0 . 44

�Mieuieu0 . 58 Kotelett 0 . 88

FlOaStDeef o. Knochen . PId. 0 . 98

SCrllFOrti . v d Keule, PId. ab 0 . 78

Sunnenüeiscit . . p,d . . b0 . 5o
tjraimrst . . . . . .pw 0 . 84

Kaiosschnitzei _ _ _ _di . i8
Schw . L8DerO . 68 iiieren0 . 52

KaBierabO . es Guiascno . 68
Bachen 0 . 32 Herz pw. o . 38

Lunge p. d 0 . 1 a etiler p - d . 0 . 22

Kolonialwaren

PUd8r-PUflflingte "Mande"ld. 0. 38
Rote Grutie . . . . .pw. o . ss
SchoKoiadenpuiver . pw o . eo
Hakaopulver . . . . .pw . o . S8
Weizengrieß . . . . .pfd . o . as
Hartoriefl . . . . . . .pfd . 0 . 24
Kaitschaie - Fuluer . . pw o . ss
Dosen- Itlllch 2 kleine Dosen 0 . 35
Tatelrels . . . . . . .pw o . i »
maKharonl . . . . .pid . 0 . 42
itlaiihatlee . . . . . .pw . o . 28
HattaB frisch gerüstet . PId. 1 » 80

Wochenend - Konscrvcn

Lungenhaschae . >,- Dose 0 . 35
LuHuiius - uiurstcnen 3 paar 0 . 39
Biut - od. leherwurst - , - oose 0 . 39
Deiitsdm cerned Beel >, - vose 0 . 48
Emsen mit Speck >, . vose o . 48
Rinderguiasch . . . v » Dose0 . 65
Huhn mit Rais . . . ' / «vose v . 73

ROÜMOPS . . . >/ - I . it . - 0ose0 . 37
Braiherihgo . . ' , - ut . . oosev . 37
Kronsardinen . . . vjDose 0 . 37

BismarcKheringo . >,- »ose 0 . 37
Port . Geisardinon 3DoSenu . 37

Neue Kartoffeln 3 pw. « . 29 Lachs getsucn , >. mcw. pw. 1 . 20

HimDeersett . . . .
KU scnsaii

. . . . .

Citronenmost . . . .
Orangeade

. . . . .

Agteisan

. . . . . .

1931erWoflUiilDurHelllgbg.
i93ieiLiEOlraumiich .
CaDinetfwtf . lsaarawtin

SektiL 1 . 10
1 . 10

. 1 - 10

ViFl. 1 . 10

. 0 . 80
0 . 46

I 0 . 93
0 . 95

Ka&iiauo . K. i . a . .
Roihars

. . . . . .

Seelachs 0 kug . .
Kahilau - Fliot . .
Engl . Feitharfnge .
Sprotten

. . . . .

SeelaChS geräuchert

. PId. 0,10

. . 0 . 1 «

. . 0 . 10

. . 0 . 14

. 0 . 38

. . 0 . 39

. . 0 . 26

Dtsch . uoiineringe 10 stück 0 . 45

Potsdamer Straße 38
Kuhle Vtampe — Uazxla in
Sl . Pauli mil €■• Falckenberg .
Friedrich Guus »

W. ab 5 Uhr S. ab 3 Uhr

Odeon , Potsdamer Str . 75
Die Ciiräfin von Monte Chrlnto
mit Brl « - Biel 111 Kud . ForNtcr ,
Fueie KnjcliNch
W. 5. 7. 9 Uhr S. 3. 5. 7. 9 Uhr

Turmstraße 12
In HO Minuten um die Welt
mit Douglas Fairbank » — Der
tolle Horaberjp mit II - A. von
SBchlettow

W. ab 5 Uhr S. ab 3 Uhr

Alexanderstraße 39 - 40
| Pu » » ui ; c >

toller Finfnll mit Willy

Westen

Primus - Palast
Potsdamer Str 19 Ecke Manzaretenslr .

Frau Lehmann » Törhter mil
H. \ ic » e . II . Thiele , B. Bl »te . .
Fritz Kamper »
W. 5. 15. 7. 15. 9. 15 Uhr . S. ab 3. 15 Uhr

6 Südwesten "fc

Film - Palast Kammersäle
Teltower Str 1. W. ab 5V£, So. ab 5 U.
Der Prinz von Arkadien mit
liianc Haid — Knall und FaJ
mit Pat u. Patuchon

i
c Tempelhof

I fCnrfnref w- 7- Sl « 5' 7' 9 Uhr
• * " TfUTSl Slg. 3 Uhr : Jgd . - Vorst .

Oorfstraße 22 Ecke Berliner Straße
Da » Flötenkonzert van San « -
» ouel mit Otto Oebühr . Renate

iiiler — I5ei pro�ramm

Ein
Frit »eh . Ifax Adalbert
Held von Kalifornien

Den ganzen Tag geöflnell
Sonntag ab 3 Uhr

Unter den linden

Der

Die Kamera Unter den
Linden H

Tägl . 3. 5, 7. 9. Freit . 3, 6, 9 Uhr
Freit . : Frau im Mond CLang) —
Sonnabend : Der blaue Engel mit
Janningr » . Marl . Dietriieb

c Friedrichstadt

Franziskaner Tageskino ab
9 Uhr vorm

Georgcnstraße �Ecke Friedrichstraße )
9. 12. 3. 6, 9 Uhr

5 von der Jazzhand
mil

Jenny Jugpo
10.3(1. 1.39, 4. 30, 7 :-ij. 10. 30 Uhr

Die 4 von , Bob 13
mit

Gr Thclmer , W. Faerterer upk *.
Ton - JBild - Reporto ge

Tivoli Täglich 5, 7, 9 Uhr
Stps 3 Uhr : Juccndvorslell

Berliner Str . 97.
2 Großtonfilme ; Kuhle IVampe m.
II . Thiele — Gut . Tonfilmbeipr .

W Harlendorf W

ft/fst / # Rarlendorfcr W. 7. 9
IfiQ ' ijl Tonliclit » piele S. 5, 7, 9

Chausseestr 305 Slg 3 Uhr ; Jgd . - V.
Skandal in der Parkntraße —
Schritt und Trift mit Pat und
Putachon

M? chöneberg W

Alhambra Tonnim
Hauptstraße 30
Doppelprogramm : Irrwege de »
Geben » mit J C' rowford —
Anna Karenina mit Gr . Garbo

Wilmersdorf

Atrium Wochen t. 7. 9*4 U.
Stg. 5. 7. 914 U.

Kaiserallee . Ecke Berliner Straße
Tom JIi : v, der König der Wildwest -
rciter i. sein . I. Tonfilm : Tom rech¬
net ab — Bühne : Die gr. Revue in
18 Bild. ; Lucia Relieh . Sport ,
Tanz . PlaMtiken

8 Stcgtlt » j

Titania - Palast
Sieglitz . Schloßslr 5. EckeGutsmuthsstr .

F. in toller Einfall mit Willy
Frltsch . W. Adalbert — Auf der
Bühne : Gastspiel des bek. Komikers
Viilhelm . 7lillowifz i. d. Burleske
Der » chöne D ilhelm

Moabit Treptow

A Wochent . ab 6 Uhr
clTluSllOr Sonntags ab 5 Uhr

Pcrlebergcr S' r . 29.

2 Tonfilme : 5 von der Jazzband
mit Jenny Juifo — 3 von der
Stempel » « olle mit Kamper »

Südosten

C Zehlendorf . Hitte

Beginn tägl . 5, 7, 9 Uhr
Stg. 3 Uhr JugendvorstellZeli

Potsdamer Str . 50

Die Gräfin von . Honte C' hri »to
mit Brig . Helm . R. For » ter —
Tonbeipro gTainin

Germania - Palast
Charlottenburg , Wilniersdorfer Str 53,54

Kriminalreporter Holm
mit Hermann Speelmann » —
Außerdem ; Der Glöckner von
Xotre Dame mit Lon Chaney

W. ab 5 Uhr S. ab 3 Uhr

Titania Schöneberg
Hauptsir 40
\ V. 5. 7. 9 Uhr S. 3. 5. 7. 9 Uhr
Gr. Tonoperelle : Ein toller Ein¬
fall mit TV. Frltsch , Adalbert
— Tonbciprogsr . Tonwoche

Kronen - Lichtspiele
Rheinslraße H5
Beg 7 9 Uhr . Sbd , Stg- 6. 7, 9 Uhr
Peter Voß , der MUlioneadieb
mit W, Forst , I . Wüst — Deipr .

Kant - Lichtspiele
Kantsfr 54 tao der Würnersdorfer Str . )

Der Prinz von Arkadien mit
Liane Haid , Willy Forst
W. 5. 7. 9 Uhr S. 3. 5. 7. 9 Uhr

Schlüter - Theater Äuu . Primus - Palast

Luisen - Theater 1: lb Vu.
Reichcnbergcr Str . 34

Hertha Thiele . Ernnt Hu » rh in
dem Großtonfilm Kuhle Wampe
( Wem gehört die Welt ? )
Bühne : Lucia Relieh " » weltbe¬
rühmte Xackt - Revue . 10 Mitwirkende

Stella - Palast I . ' Jm � 5 u.
Köpenicker Straße 12 —14

Werner Fuefterer ,
Renee Stobrawa

in; Kreuzer Emden
. �lax Hau » en , Fr » ula Grabley

in der musikalischen Komödie :
Einmal möcht ich keine

Sorgren haben
Jugendliche haben Zutritt

Trepto w- Ste rn wa rte

Sonnabend 8, Sonntag 4. 6, 8 Uhr
Her sonnigre Harz . Ein Heimat -
film — Als Beifilm : Lachendes
Leben

m Osten m

Germania - Palast
Frankfurter Alice 314
Wochent . ab 6. 30, Sonnt , ab 5 Uhr

Zwei Großtonfüme :
Kreuzer Emden

Das hohe Lied der Pflichttreue
und Kameradschaft

Dick und Dof
in ihrem ersten deutschsprachigen

Tonlustspiel :
Hinter Schloß und Ricgrel

Luna - Palast ÄJÄ
Gr Frankfurter Str 121 Fonwochc
Das umstrittene Filmwerk ; Fran -
kenstein — Ein süßes Ge
heimni »

Eide

Dentsch - Amerik . Theater
Köpenicker Str 68. 5, 6. 13, 7. 30, 9 Uhr

Kriminallonfilm : Straßen d. Welt¬
stadt — Verllebte Firma mit
Fröhlich

Neukölln

Mercedes - Palast sAblv .
Hermannstr 212

Frankenstein , d. umstrittene Film
— Da » Ende von �larodon

Schwarzer Adler ai ?«"»
W 5. 7. 9 Uhr S 3. 5. 7. 9 Uhr

2 Tonfilme ; Sdulien der Welt¬
stadt mit Milvia Sldney —
Luchende * Leben — Tonn .

SchlölcrsU V Sonnt - 3 U : Jgd - V

Ein Lied , ein Kuß . ein Stadel
mi». A EggertU — Der Bost
( nach Mark Twain ) - Jugend ! . Zutrittl '

Woch , fi . 30 U.
Sonnt , ab ä U

Am UermannplaW ürbanslr : 2j76

Kitty erbwindejt sich Ins
Llttck — Die große Sohcraehr
mit Cam . Horn

Vikto ria - Theater lbJ'
Frankftirler Allee 43

2 Tonfilme : Hoch . taplcc im 71it -
tcrnnchtKcvprcU — llan » in
ollen Lassen mil II . Alhcrs

8 Heu - llchtenberg " b

Kosmos - Lichtspiele
Lückslr 7U
Wo. 6. 45. 9 Uhr Sonnt . 5. ca. 7. 9 Uhr
5 von der Jazzband mit Jenny
Inxo — Tonbelprojframm —
Bmelka - Ton woch © — Jgdl . Zutr ,

Kinn Rncrh �ocbenluga 6 Uhrilinu IJuSC/l Sonntags ab 5 Uhi
All - FriedrichsfeJde 3
Mädchen zum Heiraten mit
Renate JItiller . Herrn . Thimis :
Tonbeiprogrranim — Tonwocne

■ ��Nor�oston��J

„ Elysium "
Beg. : Wochent 5 Uhr. Sonnt . 3 Uhr

Frankenstein — Ein süße » Ge¬
heimnis mit Uan » l Niese

Flora - Lichtspiele
Wacht 5. 45. ca. 7. 8. 45. Slg. ah 3 Uhr

2 Tonfilme : Frankenstein — Ihre
�lajestät , die Liebe ( Neu- Auf -
föbrung )

Königstadt - Palast sM! V,u
Schönhauser Allee 10

Ein Lied , ein Kuß . ein Mädel
mit Martha EgK�rth — Tonbel -
projrr . — Tonwoche Jgdl . Zutr .

j Worden »

Alhambra
W. 5, 7, 9 Uhr S 5. 5. 7. 9 Uhr

2 Tonfilme ; Kuhle Wampe —
Der Llöckner von \ o ( re Dame
mit Lon Chaney t

Pankow

Palast - Theater
Breite Str . 21a.
Wochl . 7. 8. 30 Sonnt ab 4. 30 Uhr
5 von der Jazzband mit Jenny
Jug : o — . Xachtkolonne mit Osk .
Ilomolka

Gl Rciniclcericiorf »0 » t �

Beba - Lichtspiele
Residenzsir 124 W 6. 45 u 8 45 Uhr
So. 5, 7, 9 Uhr Stg. S Uhr Jugend - V.
2 Tunfiime ; C 13 — Cyankall nu<
Grete Mosheim . P Heneke ! »
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ChlKagos uerDrecherjugend
Persönliche Erlebnisse / von Erich vowe

CHiifa #», eine der größten Städte der Welt , wohl an Umfang
und Ausbreitung die größte , die Stadt der Weltausstellung
im Jahre 1933 hat den zweiielhaften Ruhm , die Stadt der

tiefsten Widersprüche und Gegensätze zu sein . Wohl keine andere
Stadt der Welt bietet das Schauspiel , daß neben dem Wohnviertel
der Millionäre und Milliardäre , der „ G o l d k ü st e", sich die Woh¬

nungen des Lumpenproletariats , die „ Slums " , befinden . Hier
steht die Kirche der Goldküste , und ein Block weiter ist die Todes -
ecke Chitagos , wo täglich im Kampf der Gangster Menschen Ihr
Leben lassen . Dort wundervolle Parkanlagen und Fontänen , und

nicht weit entfernt verarmte schmutzige Proletarieroiertel , in die
aller sittlichen Weltordnung zum Hohne zeitweilig nur die Suppen -
küche Al Capones etwas Licht brachte . Die Stadt mit dem größten
Stadion der Well , mit dem größten Gebäude , das jemals gebaut
morden ist , ist gleicherweise das unübertreffliche Objekt für das
Studium verwahrloster und rechtsbrecherischer
Jugend . Nicht das Sehenswerte , was Chikago vor anderen
Städten Amerikas auszeichnet , zu bewundern , kam ich in diese
Stadt . Mein Weg führte mich nach Chikago , um einen Blick zu
tun in die rätselvolle Seele der zwangsmäßig verbrecherischen
Jugend dieser Stadt . Diese Jugend zu verstehen , war mein Ziel .
Alle Literatur , die in Menge gerade über die Jugend Chikagos ge -
schrieben worden ist , kann ja die persönliche Berührung mit dieser

Jugend nicht ersetzen . Mein Hauptinteresse war , zu erforschen , ob
und wie es möglich sei, diese Jugend zu beeinflussen und zu
bessern . Nicht mit Hilfe der Polizei ( denn welche Jugend verrät

ihre Geheimnisse der Polizei ) , sondern mit Unterstützung Chikagoer
Freunde , Professoren und Studenten der Soziologie , Jugend -
sührer , solcher Männer , die früher selbst in dieser Atmosphäre g«�
lebt hatten , gelang es mir , in Kontakt mit dieser Jugend zu kommen

Diese Berührung wird einem nicht schwer gemocht . Denn wenn die

Jungen einmal wissen , daß man mit der Polizei nichts gemein hat .
sind sie offen , und du bist ihr bester Freund .

Straßen des Verbrechens . . .

Der Durchschnittsreisende fährt mit einem Omnibus durch diese

Sehenswürdigkeit , schüttelt sein Haupt über die schlechten Lerhält -

nisse und wundert sich, daß Menschen so leben müssen und könne » .
Aber am nächsten Tag hat er alles vergessen und lebt in derselben

Verantwortungslosigkeit wie bisher sein eigenes Leben . Aber den

Forscher , den Studenten der Soziologie , der sich länger in diesen
Slums aufhält , überfällt der Menschheit ganz Jammer .
Die Straßen sind schmutzig , die Häuser klein , und viele Familien
wohnen in einem Hause . Zwischen den Häusern befinden sich die

von Dreck strotzenden Spielplätze der Kinder , die Gossen , aui die

man den Abfall aus den Fenstern wirft . Hier komnit die Sonne

nicht hin . Freudlos vergeht die Kindheit . An den Straßenecken
stehen die Jungen , wie sie zu ihrer Bande gehören . Sie

erzählen ihr letztes Abenteuer und Heldentaten . Sie hecken neue

Pläne aus , oder sie spielen Glücks - und Geldspiele , „ Sonntagsschule "
genannt . Sie leben nicht in der Familie zu Hause , kennen kein

Familienleben . Sie schlafen oft nicht einmal zu Hause , sondern
übernachten auf der Straße , in Parks oder sonstwo . Oder sie gehen

zur Nachtzeit auf llnternehmungen aus , sei es . daß sie einen Laden

ausrauben oder einen reichen Mann mit dem Revolver anhalten .
Aber es wäre nun salsch , die Zerrüttung des Familien -

l e b e n s als negativen Faktor für die Verwahrlosung der Jugend

verantwortlich zu machen . Nur die Straße , die Umgebung
verwahrlost den Jugendlichen und bestimmt ihn zum zwangs -

mäßigen Rechtsbrecher . Die wissenschaftliche Soziologie hat ein -

deutig ergeben , daß die Straße das Familienleben untergräbt . Es

ist eine fast unbegreifliche Tatsache : die und die Teile der Stadt ,
die und die Straßen sind Verbrecher st raßen . Von manchen
Straßen kann man behaupten , daß KXI Prozent der dort lebenden

Jugendlichen Verbrecher sind . Der Moralkodex ist einfach umge -
kehrt . Man hat kein Verständnis , warum man für seinen Lebens -

unterhalt arbeiten soll , wenn man doch durch Stehlen einfacher und

bequemer die Dinge bekommt , die man braucht und die man sich

wünscht . Der Junge , der in dieser Straße leben würde , ohne zu

stehlen , würde als anormal bei seinen Kameraden gelten . Nur die

Straße kann für den hohen Prozentsatz der jugendlichen Rechts -
brecher verantwortlich gemacht werden . Der Zeitungsboy , der bis

ties in die Nacht hinein für wenig Verdienst seine ? apar8 verkauft ,
lernt die Straße kennen , und die Straße wird ihm zum Verführer
und schließlich zum Lebenselement . Dazu kommt das Kino mit

feinen moralisch verderblichen Filmen , die die Kinder fast täglich

besuchen , da der Eintrittspreis gering ist . Denn in den meisten
Teilen der Vereinigten Staaten gibt es weder einen genügenden

gesetzlichen Schutz der Jugend vor Kino noch vor Kinderarbeit . Viele

jugendliche Verbrecher , ja berühmte Gangster , geben in ihren Auf -

Zeichnungen zu , daß das Kino nicht wenig dazu beigetragen habe ,

ihnen die Technik des Verbrechens zu vermitteln .

Tie Gangs und ihre Führer .

Oft hat man die Verwahrlosung der Jugend auf gewisse

Rassen und Bölkergruppen beschränken und diesen die

Verantwortung zuschieben wollen . „ Die Reger sind eine wenig wert -

volle Rasse , sie kann sich nicht zu dem moralischen Hochstand der

weihen Rasse hinausarbeiten " ist eine Redensart , die man ofl hört .

Oder „ Italiener und Polen sind zu kurz in unserem Lande , sie haben

sich noch nicht in die amerikanische Kultur und Moral hinein -

gefunden . " Aber die Statistiken beweisen eindeutig , daß auch
in früheren Jahrzehnten , als andere Völker und Raffen diese

Gegenden bewohnten , die Kriminalitätsziffer dieselbe Höhe aufwies .

Die Straße und mit ihr die Bande gibt Aufschluß über das

Geheimnis zwangsmäßigen jugendlichen Verbrechertums . Denn

nicht der Jugendliche allein als solcher ist der Verbrecher , sondern er

ist nur Glied einer Bande , nur ausführendes Werkzeug
eines Organismus . Jugendliche desselben Hauses , derselben Straße
oder desselben Alters finden sich zu einer Bande oder einem Gang

zusammen , erwählen ihren Führer und treiben ihr Unwesen . Ge -

horsam dem Führer und unbedingte Kameradschaft sind unerläßliche

Forderungen . Ost besitzen diese Banden ihre eigenen Klub -

r ä u m e , die ihnen vielleicht ein Politiker , der auf diese Werfe sestie

Stimmen bei den Wahlen ködert , gemietet hat . Mit kleinen
Stehlereien fangen die Banden an , Beraubung von Güterwaggons .
wozu Chikago , der größte Eisenbahnknotenpunkt Amerikas , beson -
ders geeignet ist , bilden das Probe st ück , bis sie später nur noch
bewaffnet auf Raub ausgehen . Einige Zahlen veranschaulichen
die Situation : Von 1300 Banden , die ein Soziologe
seiner Forschung unterzog , st eilten sich ( 500 als
kriminell heraus . Die jugendlichen Gängs sind die Geburt ? -

stätten der später berüchtigten Gang st erführe r . Man fand ,
daß von den Insassen eines großen Gefängnisses 78 Prozent vor
dem Alter von 17 Jahren ihre erste Erfahrung für ihren späteren
Beruf gesamnielt hotten . Doch lasten wir die Jugendlichen selber
reden . Ich übersetze Teile aus Gesprächen und Lebensläufen , die
leider bis heute der größeren Oeffentlichkeit noch nicht zugäng -
lich sind .

„ Ich kenne keine « Fungen , der nicht stiehlt . .

Jack erzählt uns im folgenden sehr gut , wie man ein kleiner

Verbrecher wird : „ Meine Ntutter schickte mich mit meinem Bruder
auf die Straße , Lumpen und Flaschen zu sammeln . Das würde
meinen Unterholt bezahlen und wäre besser als zu Hause rum -

zusitzen und mürrisch zu sein . Dos letztere war zwar nicht meine

Meinung , aber ich war froh , aus dem Bereich meiner Mutter zu
fein . Ich nahm mir viel Zeit , die Gassen meiner Nachbarschaft und

ihre „ Prärien " auszukundschaften , altes Eisen und Lumpen zu
sammeln und sie an den Althändler zu verkaufen . Das Herum -

streifen machte mir viel Spaß , befriedigte meine Neugierde , de-
deutete für mich Abenteuer und Freiheit . Wir spielten
„ Indianer " und andere Spiele , rannten durch alte Baracken und

leere Häuser . Längs der Straße verschafften wir uns Z i g a -

retten , und beim Rauchen in den Baracken planten wir neue
Abenteuer . Ich war klein und jung , aber fühlte mich mit den

älteren Kameraden zusammen erwachsen . In der Nachbarschaft auf
der Straße war Vergnügen und Abenteuer , aber zu Hause nur

Krach , Zank und Schläge und Stumpfsinn . . . Eines Tages er -

zählte meine Mutter meinem Bruder , er solle m i ch m i t -

nehmen , wenn er zu einem Einbruch ausgehe . Mein

Bruder machte immer die Pläne und führte . Er öffnete die Eisen -

bahnwagen , und ich kroch hinein und holte die Waren heraus . Wir

fanden die Sachen , die meine Mutter wünschte , und trugen sie nach

Alice Ekert - Rothholz ;

Deutsche Zauberlehrlinge
Zauberlehrlinge zaubern zu gern und zu viel ;

Ein unbekannter Dichter hat das mal beschrieben . . ,

Das Zaubern oerschwand roie der Jugendstil —

Doch die Lehrlinge sind geblieben .

Audi die deutschen Lehrlinge zauberten mal .

Zuerst suchten sie sich einen Besen .

Der Besen hieß Adolf und war national . . .

Ein stummes , hölzernes Wesen .

Und man stellte diesen Besen auf die Beine .

Ii ' ehe , mehe !

Aus dem einen rvurden tausend Besen . . .

Und die sollten nun den Herren dienen .

Doch die Besen tanzten ganz alleine .

und gehorditen nicht einmal zum Scheine .

Und die Besen fingen an zu singen .

Wehe , wehe !

Die Zeit zog ihr Gesicht in Kummerfalten .

Keiner konnte sie zum Schweigen bringen ,
Deutsdie Besen . . . die sind nicht zu halten .

Ferner maditen sie bloß Schmutz statt sauber .

Kurz : es war ein oberfauler Zauber .

Und die Besen tobten wie Reklame - Affen .

Wehe , wehe !

in der deutschen Politik herum .

Und die Besen klirrten stets mit B affen ,

husteten nur auf Germanenart ;

Und sie waren Tag und Nacht in Fahrt .

Schließlidi tanzten sie auf meterhohen Stelzen !

Wehe , wehe !

Niemand konnte ihnen eine langen .
Im Gegenteil . Sie wurden höchsten Orts empfangen .
Und der Oberbesen sprach : „ Am deutschen Besen

wird die ll elt in nächster Zeit genesen ! "

Darauf sangen sie so schöne Sachen ,

daß die Wolken sich im Chor erbrachen .

Und so toben sie in Deulsdiland rum .

Und kein Lehrling kriegt sie wieder stumm .

Lehrlinge können lange sdhrein und rufen —

Was nützt das Zaubern in den Unterstufen ?

Ein fauler Zauber klebt wie guter Kleister .

Lehrlinge zaubern nichts wie Fehlanzeigen . . ,

Jetzt sitzt man da —

Die Geister , die man rief , die sind zwar keine Geisler ,

Doch deshalb wird man sie nicht etwa los ,
Gesucht : ein deutscher Hexenmeister ! !

Hause . Als wir mit den Sachen nach Hause kamen , klopfte meine
Mutter mir auf die Schulter und sagte : ich sei ein guter
Junge und würde belohnt werden . Von wegen Lohn ! Lohn mit

Schlägen und Knüffen .

Nach einem Jahre , ausgefüllt mit mancherlei Diebstählen und
Einbrüchen , bedachte meine Mutter , daß sie mich gut zum Markt
schicken könnte , um Gemüse für sie zu stehlen . Mein Stehlen
hatte sich für sie als nützlich erwiesen . Warum sollte es nicht noch
mehr ausgenutzt werden ? Ich wußte , es war für mich selbst das
beste , zu tun , was sie wünschte . Auch bedachte ich nicht , daß ich
stehlen ging , denn mein Bruder war innner bei mir , und das machte
mich stolz . Auch hatte ich so Gelegenheit , von Hause fortzugehen .
Jeden Samstagmorgen standen wir um drei Uhr auf und be -
reiteien uns auf unser Abenteuer vor . Wir nahmen eine Straßen -
bahn : die Leute aus der Bahn wunderten sich, daß so kleine Jungen
so früh am Morgen mit der Straßenbahn zu fahren hatten . Ich
liebte es sehr , die Aufmerksamkeit der Leute auf
mich zu ziehen . Die Tatsache , daß wir zu so früher Stunde mit
der Straßenbahn fuhren , entsprach meinem Abenteurertrieb . In der

Bahn gab mir mein Bruder die nötigen Anweisungen , was und
wie ich zu stehlen hätte . Ich hörte chm mit Interesse zu. Immer
führte ich seine Befehle aus . Er hatte mich ganz in der Hand . Er
hatte die Genugtuung , zu befehlen , und ich durfte meinen Taten -

drang befriedigen . Er gab mir Anweisungen , wie ich den Händ -
lern entwischen könne , wenn sie mein Stehlen bemerken sollten .
Alles in allem , ich war sehr von mir eingenommen und
dünkte mich meinen gleichaltrigen Kameraden weit überlegen . Sie
waren mir zu kleinlich . Ich war sehr klein von Gestalt , so daß die
Händler mich nickt bemerkten und ich nicht lange Zeit brauchte ,
unsere Körbe zu füllen . Den ganzen Frühling , Sommer und Herbst
gingen wir zum Markt . Niemals wurde ich gefaßt , niemals kamen
wir mit leeren Körben heim . . . Stehlen in der Nachbar -
s ch a f t war unter uns Jungen üblich und wurde von den Eltern

gebilligt . Wenn die Jungen zusammenkamen , erzählten sie von
neuen Plänen . Ich kenne keinen Jungen , der nicht
stehlen geht . Die Kleinen bewundern die Großen , die

„ Kanonen " , und warten auf den Tag , wo sie in die Bande ein. -
treten können . Die Großen geben uns Winke , wie wir uns am

besten durchfinden können . "

„ Fest war glüetlich . denn . .

Wie ein Junge durch einen älteren Knaben verführt wird , er -
zählt uns Sidnen sehr gut : „ Als ich zur Schule kam , wurde ich
bekannt mit einem Jungen mit Namen Joseph , der nur zwei Häuser
wester wohnte und vierJahreälteralsichwar . Cr wußte
so viel vom Leben . Deswegen liebte ich ihn und machte ihn zu
meinem Idealbild . Zuerst wallte er mir nicht erlaube », mit chm
an bestimmte Plätze zu gehen , weil ich noch so jung sei. Endlich ge -
stattete er mir , ihn nach Schulzeit zu begleiten , und wir wurden

feste Freunde . Eines Tages gingen wir an einem Ob st laden

vorbei , er nahm einen Apfel , während niemand es beob¬

achtete , und lehrte mich dasselbe zu tun . Noch oft nahm
er einen Apfel , nur um es mir richtig zu zeigen . Das war das

erstemal , daß ich stahl . Niemals kam mir der Gedanke , ob es

recht oder unrecht fei . Ich fand , es fei ein interessantes
Spiel . Es war mir gleich , ob es ein Apfel oder eine Birne war .
Nur das Nehmen erfreute mich . Wir wiederholten es an vielen

Nachmsttagen . Ich hatte einen großen Spaß , wenn ich eine

Kartoffel oder Zwiebel erwischt hatte . Der Eigentümer merkte bald ,
was los war , und sah uns scharf an , wenn wir vorbeikamen . Aber
das machte das Spiel nur noch interessanter . Ich begann ,
in diesem Spiel eine wirkliche Geschicklichkeit an den Tag zu legen . . .
Endlich machte ich meinen ersten Besuch zu den Kaufhäusern
in dem Geschäftsviertel . Joseph und zwei andere Jungen hatten
dort schon oft Läden ausgeraubt . Sie hatten viel Geld
dabei verdient . Sie erzählten viel davon , aber forderten mich nie

auf , mitzugehen . Diesen Tag fragten sie mich , ob ich mitgehe . Ich
war glücklich , denn ich konnte mir denken , was es zu tun geben
würde . Sie nahmen mich mit in die großen Kaufhäuser und in die
5- und 10 - Cent - Läden . Die großen Läden und die Menge der

Käufer machten einen großen Eindruck auf mich . Meine Genossen

stahlen von der Theke , aber es war zu neu für mich , und ich ver -

suchte es nicht . Es folgten mehrere Ausflüge in die Kaufhäuser , und

schließlich begann ich zu stehlen unter dem Schutz meiner
Kameraden . Joseph kannte die Hausdetektive , zeigte sie mir

und brachte mir bei , wie man seinen Hut auf die Theke lege und

mit dem Hut kleine Sachen von der Theke stehle . Ich wurde ein

erfahrener Ladenräuber , verlor Interesse an den Sachen von

früheren Tagen und liebte das neue interessante

Spiel . Ich wünschte , immer mehr zu lernen von den Regeln

dieses Spiels und vergaß alles in der Schule Gelernte . Verglichen
mit Stehlen und diesem neuen Spiel war die Schule hoch st

langweilig und uninteressant . Jeden Morgen kamen meine

Kameraden und holten mich zur Schulzeit ab , so daß meine Eltern

glaubten , wir gingen zur Schule . Ich weiß nicht , ob gründliche

Haue mich kuriert hätte oder nicht , da ich niemals welche für Stehlen

bezog . Immerhin das Stehlen und Ladenausrauben war interessant
und ausregend . Ich war in meinem Gang , und da gab es

keinen Weg aus . In der ersten Zeit stahl ich nicht für meinen Ge -

winn oder weil ich Hunger hatte . Ich stahl , weil es das

interessante st e Spiel war , was ich kannte . Es war

ein Weg , die Zeit zu vertreiben . Ich war nicht zufrieden ,

auf der Straße zu spielen oder in der Schule zu sitzen , ich wollte

mehr . Ich liebe den Teufelsgeist . Ich wurde ein durchtriebener
Kunde . Immer folgte ich Joseph . Wir stahlen kleinere Sachen , ver -

kauften sie und gingen für den Erlös ins Kino oder aßen . Wenn

wir geschnappt wurden — es geschah mehrere Male — ,
ein paar Tränen und das Versprechen , es nicht mehr wieder zu tun ,

waren genug , und der Detektiv begleitete uns zur Tür und befahl

uns , draußen zu bleiben . Ich war sehr klein für mein Alter , und

deshalb war es nicht schwer , die Sympathie der Menschen zu ge -
winneu . Ich bekam Vertrauen zu mir selbst und war stolz aus
meine Geschicklichkeit . " ( Schluß folgt . )



Was bringen die Arbeiierrasenspiele ?
Fußball , Handball , Tennis am Sonntag

Trog der sommerlichen Witterung finden immer noch Fuß¬
ballserienspiele statt . Der zweite Bezirk hat sogar ein
sportlich gutes Programm . Aus dem Exerzierplatz in der Schön -
hauser Allee stehen sich der Fußballttub Nord und Pankow und
in der Scharnweberstraße in Reinickendorf Eintracht und

Hansa 31 gegenüber . Beide Spiele sind von Bedeutung : in beiden

Spielen handelt es sich um den Anschluß an die Spitze . Trotz gleich -
wertiger Mannschaften sollte es den Platzoereinen gelingen , die
Punkte für sich zu buchen .

Im vierten Bezirk hat Minerva 28 einen schweren
Gang vor sich : die Neuköllner müssen zu Hertha 11 nach Lucken -
walde . Beide Mannschaften stehen in ihrer Gruppe an der Spitze
der Tabelle : wer am Sonntag gewinnt , ist auch Tabellenerster . Die
Neuköllner haben in chren letzten Spielen großes Können an den

Tag gelegt , ob es ihnen aber gelingen wird , die Herthancr auf
eigenem Platz zu schlagen , ist mehr als fraglich . Gerade in Lucken -
walde ist der Boden sür die Berliner Mannschaften immer sehr heiß
gewesen . Auf dem Dominikusplatz in Schöneberg stehen sich die

Futzballabteilungen der Schöneberger und Friedenauer Turnerschast
gegenüber . Ein hartes und schweres Ringen um den letzten Platz
wird es geben .

Weite « Spiel «! Britz SS ge«leii Eiche - Bohnsdorf in Britz , Treseburger Ufer.
— Etortow gegen ATV. Reukölln . — Alt - Slahnsdorf gegen Dvlgenvrodt . —
Saget gegen Äacker 30. — Sauledorf gegen Friedersdorf . — Werlsee gegen
Herzfelde . — Butab gegen Elstal . — Ketzin gegen Altbcnsdorf . — Charlotten .
Ilurg gegen Drewitz . — Köllnilchs Heide gegen Volksloort Reukölln . — Lucken»
walde II gegen Fichte . — Woltersdorf gegen Rot . Beiß . — Jüterbog gegen
Brück . — Kleister Zinna gegen Luckenwalde I 2. — Dahme gegen Treuenbrictzen .
— Ruhlsdorf gegen Luckenwalde III .

Sugendmannschaften ! Rowawes gegen Lichtenberg I. — Staaken gegen
Minerva . — Cintracht - Reinickendorf gegen Teltow . — Wilmersdorf gegen
Adler 08. — Echönebcrg gegen Drewitz . — Hansa ZI gegen Lichtenberg 12 . —
Rorrnannia gegen Borsigwalde in Feisten. — Schülermannschaften : gössen gegen
Zlormannia . — Spandau gegen Adler . — Rowawes gegen Minerva . — Elstal

egen Lichtenberg l. — Werlte ? gegen Schönebcrg . — Hansa 31 gegen Köllnische

Pankow um ltz Uhr Insel Baumwerder . — FT. Bornstedt und die
Spandau tieffen auf dem Bornstedter Feld um 17. 10 Uhr zusammen .

? TSB.
korb er

tetde. — Pankow gegen Lichtenberg II. — Ält - Dlirtzcn gegen Adler 2. —
eaenhagen gegen Saxonia .

Beginn der Spiel «! Erste Männermannschaften lklj Ilhr . Borher spielen
die unteren Mannschaften . Bormittags , 10 bzw. II Uhr, spielen die Jugend -
und Schillermannschaften .

Morgen , Sonnabend , spielt Lichtenberg II in der
Normannenstraße in Lichtenberg gegen den Bundesneuling B o r s i g-
walde . Wenn die Borstgwalder auch erst kurze Zell bestehen , so
müssen bie Lichtend erger doch alles aus sich herausgeben , wenn sie
gewinnen wollen . Beginn 18 . 30 Uhr . — Auf dem Sportplatz in der
Kynaststraße am Bahnhof Stralau - Rummelsburg stehen sich um
17 Uhr Lichtenberg I und Baumschulenweg gegenüber .
Die Baums chulenweger haben durch ihre Siege in den Serienspielen
viel von sich Reden gemacht . Ein weiterer Sieg im Gesellschaftsspiel
ist also nicht ausgeschlossen , wenn Lichtenberg nicht mit der vollen

Mannschaft antritt .

Dos Sonn�o�sprograrom
In der Hauptsache interessiert das Vorrundenspiel des

i . Bezirks ( Osten ) um seine Bezirksmeisterschaft . Auf
dem Platz Ost , Laskerstraße , stellen sich um 13 Uhr FTGB . - Baum -
schulenweg und FSV . Strausberg dem Schiedsrichter . Wenn

Strausberg auch zu kämpfen versteht und ein zweckmäßiges Spiel
durchführt , so fehlt es aber immerhin an einem energischen Torwurf .
Und daher erscheint es uns , als ob Baumschulenweg der Sieg nicht
streitig zu machen ist .

Dem kreisofsenen Sportfest in Kalkberg « gehen am
Bormittag einige Handballspiele voran . So geben sich um 10 Uhr
FTGB - Stralau und FTGB . - Friedenau ein Stelldichein : an -
schließend spielen die zweiten Mannschaften . Wir erwarten jedesmal
Stralau in Front .

FT. Srosibcsten gegen FTBB . Oberspree II um 10. 20 Uhr in Srosibesten .
— ATV Werlsee erwartet um 13 Uhr den ATB. Freiheit - Schönwolbe . — FTGB .
Buch gegen FT. Bötzow um 17 Uhr in Buch. — FT. Baumwerder gegen FS .

. leui ' . igsdorf um 10. 20 Uhr auf dem Köpenicker Bercinsplaz in der Wenden
' chloßstratze. — FTGB . Nordost gegen FTGB . Baumschulenweg um 11 Uhr auf
>em Platz an' der Schönhauser Allee. — ZdA. gegen Frohe Stunde im Reu .
löllner Stadion , Platz tz, 9. 43 Uhr.

Auch am Sonnabend wird gespielk .

Auf dem Platz Ost , Laskerstraße , steigt um 18 Uhr die Begegnung
FTGB . Osten ( erste Klasse ) gegen FTGB . Lichtenberg ( zweite

Klasse ) . Lichtenberg wird zwar keinen Sieg schaffen , aber Osten

doch allerhand Schwierigkeiten bereiten . FTGB . Osten 3 gegen
FTGB . Mitte um 17 Uhr Platz Laskerstraße . Eiche - Köpenick 3 gegen
Volkssport Neukölln 3 um 13 Uhr aus dem Vereinsplatz in der

Wendenschloßstraße . Die beiden Mannschaften FTGB . Nordring
und Volkssport Neukölln , die sich bereits in der Serie einen großen

Kampf lieferten , haben für 19 Uhr auf dem Platz in der Schön -
hauser Allee ein Freundschaftstreffen abgeschlosien , daß w' eder eine

große Anziehungskraft ausüben wird . Beachtlich ist ferner die

Paarung von FSV . Reinickendorf - West gegen FT . Hennigsdorf

(1. Klaffe ) um 13 Uhr auf dem Platz Scharnweberstraße .

Arbeiter - T ennis

Fortgang der Serienspielc

Die Serienspiele der Berliner Arbeiter - Tennissportler werden

am kommenden Sonntag weitergeführt . Die A - Gruppe für

Frauen zeigt um 14 Uhr das Treffen zwischen TR . Friedrichs -

Hain I und TR . Lichtenberg I im Fricdrichshain . Einige Punkte

dürfte sich Lichtenberg erkämpfen . TR . Prenzlauer Berg trifft sich
um 8 Uhi auf dem Exer ohne jede Punktchance mit FTGB . I . Mit

den gleichen Aussichten tritt TR . Fürstenwalde I gegen TR . Reu -

kölln I um 14 Uhr in Fürstenwalde an . L - Gruppe für

Frauen : Siegen wird TR . Friedrichshain II gegen TR . Prenz -
lauer Berg Ii um 14 Uhr in der Jungfernheide . Das Spiel

FTGB . II gegen TR . Neukölln II wird neu angesetzt .
Das interesianteste Treffen in der A - Gruppe für Männer

beginnt um 9 Uhr im Stadion Lichtenberg zwischen TR . Gesund »
brunnen I und TR . Lichtenberg I. Lichtenberg verfügt über den

besseren Durchschnitt und dürfte sich durchsetzen . FT . Spandau wird

um 14 Uhr im Friedrichshain TR . Friedrichshain I die Punkte

liefern . Die Spandauer können aber unter Umständen lieber -

raschungen bringen , sie unterlagen nur knapp FTGB . I . FTGB . I

spielt um 8 Uhr in den Rehbergen gegen TR . Wedding I . Die

Weddinger werden hart um Punkte kämpfen , um nicht Tabellen -

letzter zu werden . K - Gruppe für Männer : Um 9 Uhr tritt

TR . Neukölln I gegen TR . Weißensee I im Volkspark Neukölln an .

Der Siegeslauf der Weißenfeer wird bei ihrer jetzigen Form nur

schwer zu stoppen sein , sie wollen auf Biegen oder Brechen zur
A- Gruppe aufsteigen . Das Treffen TR . Charlottenburg I gegen
TR . Friedrichshain II , 9 Uhr . Jungfernheide , ist offen . Das gleiche

gilt von dem Treffen TR . Prenzlauer Berg I gegen FTGB . II ,
9 Uhr , Rehberge . E - Gruppe für Männer : TR . Lichten -

berg II wird um 9 Uhr im Stadion Lichtenberg gegen TR . Westen I

siegen . TR . Neukölln II wird wohl alle Punkte an TR Gesund -
brunnen abgeben ( 9 Uhr Voltspark Neukölln ) . TR . Fürstenwalde I

spielt um 9 Uhr aus dem Exer gegen TR . Prenzlauer Berg II um zu

siegen . Die v - Gruppe für Männer bringt als wichtigstes

Treffen TR . Friedrichshain III gegen FT . Spandau II um 9 Uhr
in Spandau . Die Spandauer haben dieses Spiel noch nicht ae -

wonnsn , sie müsien auf jeden Fall hart um die Gruppenführung

kämpfen . TR . Charlottenburg II spielt um 9 Uhr in der Jungfern -

Heide gegen FTGB . III . Der Sieger kann schwer vorausgesagt
werden .

Arbeiter - Wasserbali

Lledtenberg . NeidloIIn 9 : Z / Union - Freiheit 13 : 4

Weitjcnscc - Lichlcnberg 8 ; 5

Die Siege von Union und Lichtenberg fielen reichlich hoch
aus . Beide Kämpfe standen allerdings vollkommen im Zeichen des

jeweiligen Siegers .
Lichtenberg zeigte ein gutes Aufbauspiel und erreichte schon bis

zum Seitenwechsel eine klare 5 : 0 - Führung gegen Neukölln . Neu -
kölln versagte ähnlich wie im Spiel gegen Möwe wieder in der Vcr »

teidigung und zeigte auch ein recht ungenaues Zuspiel . Einige gute
Einzelleistungen konnten nicht darüber hinwegtäuschen , daß die
Mannschaft in der gegenwärtigen Besetzung nicht gut eingespielt ist .
— Obwohl Freiheit das Spiel gegen Union von vornherein
mit wenigen Chancen aufnahm , enttäuschte die Mannschaft doch in
der Spielauffassung . Sie verstand es nicht , überlegene Schwimm »
schnelligkeit zu nutzen . Die Stürmer zeigten besonders im Stellung ? -
spiel noch Schwächen und ließen sich durch zu enges Spiel vor dem
Tor viele Chancen entgehen . Den Unionleuten fiel es nicht schwer ,
stets geschickt placiert bei genauem Zuspiel zu regelmäßigen Erfolgen
zu kommen , denen Freiheit erst in der zweiten Spielhälfte einige
Treffer entgegensetzen tonnte .

W e i ß e n s e e erzielte gegen Lichtenberg einen sicheren ,
aber doch heiß umstrittenen Sieg . Lichtenberg drängte mit schnellen
Angriffen zunächst stark , doch Weißensecs Berteidigung konnte . klären .
Genaue Ballabgabe der sicheren Weißenfeer Verteidigung brachte die

schußsicheren Stürmer ins Spiel , die mit placierten Schüssen vier
Tore vorlegten , denen Lichtenberg nach guten Kombinationen einen

Treffer bis zum Seitenwechsel entgegensetzte . Nach der Pause leistete
Lichtenbergs Hintermannschaft schöne Aufbauarbeit , die von den
Stürmern jedoch nicht immer geschickt oerwertet werden konnte .

Weißensee blieb auch weiterhin durch bessere Stürmerleistungen im
Borteil und kam zum verdienten Endsieg .

Viel Schuld an den hohen Resultaten in allen Spielen ist der

intensiven Sonnenstrahlung zuzuschreiben , die sich gerade in den

Abendstunden , in denen die Spiele stattfinden , insbesondere ftir die

Torsteher unangenehm bemerkbar macht .

Erwerbslosen - Sportlage . Die von der Freien Turnerschaft
Groß - Berlin eingerichteten Sport - und Spielmöglichkesten für Er -

werbslose auf den Sportplätzen im Friedrichshain und an der

Schönhauser Allee erfreuen sich eines starken Zuspruches . Die Teil -

nähme ist völlig kostenlos . Es ergeht besonders an diejenigen die

Aufforderung zur Teilnahme , die keiner Sportvereinigung ange -
hören . Zum regelmäßigen Betrieb werden olle zugelassen , die sich
mit ihrer Erwerbslojenkarte ausweisen und vom Leiter der Spiele
eine Ausweiskarte erhallen . Die Uebungszeiten für Leichtathletik ,
Turnen und Sportspiele sind für den Sportplatz Friedrichshain
Dienstags und Freitags von 9 bis 12 Uhr und für den Platz an
der Schönhauser Allee Montags und Donnerstags von 10 bis

14 Uhr .

Dein Körper im Sommer

Gib ihm Lieht , Luit und Sonne !

Sommerhitze ist gewissermaßen ein von der Natur unentgeltlich

geliefertes Schwitzbad . Sie wird durch richtiges Verhallen , ins -

desondere durch richtige Kleidung , eine reiche Quelle gesundester

Erquickung . Im Winter kann man der dunkel gefäriten Kleidung

zur Warmhaltung unseres Körpers nicht entbehren , bei Hitze dagegen

sollte man dunkle oder bunte Kleidung nach Möglichkeit als schädlich
meiden . Denn solche Kleidung staut die Wärme im Körper und er -

schwert die notwendige Ausdünstung der Haut .

Bei Hitze weihe oder natürlich gebleichte Waschkleidung mit

freiem Hals und vielleicht gar mit kurzen Aermeln als allgemeine
und überall mögliche Männermode : dies europäische Kulturziel ist
wie wenige des „ Schweißes der Edlen� wert . Je schlechter die Haut
im Sommer gepflegt ist , um so mehr Kleidung hat sie im Winter

nötig . Sommerwärme ist die einzigartige Gelegenheit zur kosten -
losen Hautpflege durch Gewöhnung an gänzliche oder Teilnacktheit

zu Hause und bei der Arbeit . So hat z. B. Nacktköpfigkeit aufgehört ,
etwas Revolutionäres zu sein . Für das männliche Geschlecht ist der
nackte Oberkörper überall bei Leibesübungen , auch in Familien -
bädern und bei jeder Draußenarbeit , also in Feld und Garten , bei

Bauten usw. , auch beim Wandern zu fordern , für das weibliche
Geschlecht Bidetrikot oder Badehose und Brustbinde , soweit an .

gängig , auch bei Draußenarbeit . In Gärten und össcntlichen Parks
und Planschbecken lasse man die Kinder so lange wie möglich splitter -
nackt »sich tummeln . Bei Hitze genügt für die Kleinen , auch für
Mädchen bis etwa 19 oder 12 Jahre , erfahrungsgemäß vollkommen
die Badehose , auch auf der Straße .

Wenn man sonst gesund ist , ist das Sonnenbad das vorteil -

hafteste . Indessen gewöhne man sich longsam . Auch spare man

nicht mit Hautöl . Als Ersatz für die teuren Markenhautöle nehme
man zwei Teile Olivenöl und ein Teil Zitrone , vielleicht mit einem
kleinen Schuß Kölnisch Wasser , das Ganze vor Gebrauch zu schütteln
und binnen acht Tagen zu verbrauchen . Bei Sonnenbrand die
Haut nicht waschen , sondern ölen , anziehen und schnell ins Bett .

Gegen Durst empfiehll sich Wasser von außen . Zu warnen ist vor
kalten Getränken und vor Speiseeis . Man bevorzuge Sandalen .
Man gewöhne sich mit Vorsicht an das Barfußgehen , nicht nur im

Morgentau , sondern auch auf Wanderungen . Die gesundheitlichen
Vorzüge entschiedener Fußpflege , insbesondere des Barfußlaufens .
sind erstaunlich .

Das alles ist leicht durchzuführen und kostet sehr wenig oder

gar kein Geld !

Die c�utoschau des DRAC
Die 5. Internationale Schönheitskonkurrenz

des republikanischen Deutschen Reichs - Auto - Clubs erhall in diesem
Jahr den Rahmen einer großen Auto - und slugsportlichen
Veranstaltung . Zu der Schönheitskonkurrenz sind bereits

über 39 Meldungen eingegangen — Wagen vom schwersten Mercehes

bis zum kleinen „ Goliath " . Die kostbarsten Erzeugnisse der in - und

ausländischen Automobilindustrie werden neben den schönsten und

bestgepflegten Gebrauchswagen zu sehen sein , die der Deutsche Reichs -

Auto - Club mitten im Straßenverkehr feststellen ließ . Die Teil -

nehmerzahl wird sich in den Tagen vor Nennungsschluß selbst -

verständlich noch bedeutend vergrößern . Ded Preisgericht , das völlig

neutral gewähll wurde , gehören u a. an : die Rennfahrerin

Franziska Lüning . Reichskunstwart Dr . Redslob , Professor Emil Orlik ,

Professor Valuschek , Chefredakteur Grüllesien und Chefredakteur

Otte . Das siugfportliche Programm wird dafür sorgen , daß im Per -

lauf der Veranstaltung keine toten Punkte eintreten . Kunst - und

Rundflüge , Dergleichsrennen zwischen Auto und Flugzeug , eine

Parade der schönsten Flugzeuge aller Großen . Mehlsackabwürfe vom

Flugzeug auf fahrende Autos und anderes mehr werden jedem

Geschmack etwas bieten . Für die ganz Kleinen ist sogar ein Kinder -

Roller - Wettbewerb vorgesehen . Die Nachtwertungsfahrt des

Deutschen Reichs - Auto - Clubs findet während der Veranstaltung auf

dem Tempelhofer Feld ihren Abschluß . Auch für diese Fahrt liegen

bereits über 49 Nennungen vor . Die Teilnehmer starten frühestens

Sonnabend . 18. Juni , 21 Uhr . und dürfen das Ziel nicht vor Sonn -

tag , 19. 6. . 9 Uhr früh , durchfahren . Die Bewertung erfolgt nach den

zurückgelegten Strecken und nach der Zahl der Wertungsschnitlpunkte
— Zwischenkontrollen — , die durchfahren worden sind . Die Wagen

sind in zwei Kategorien unterteilt . Die Sieger erhalten wertvolle

Preise . Alle näheren Auskünste erteilt die Geschäftsstelle des Deut -

scheu Reichs - Auto - Clubs , Charlottenburg . Hardenbergstr . 18. Tele -

phon Steinplotz 8963 . Die Veranstaltung findet aus dem Flugplatz

Tempelhof statt und beginnt um 19 Uhr früh .

lUeUitz Sft &zi f &a . ü & e & M

Der Tcmristen - verein Die Naturfreunde veranstaltet Freitag .
17. Juni , eine Führung durch Spaechs Baumschulen . Treff 18 Uhr

am Buschtrug . Teilnahme kostenlos .

Werbewoche in Schöneberg - Friedeuau . Der Bezirk Schöneberg -

Friedenau des Kartells für Arbestersport und Körperpflege , Berlin ,

veranstaltet in der Woche vom 29. bis 23. Juni eine Werbewoche

auf dem Vereinsplatz des ASB . Schöneberg - Friedenau 97 im

Schöneberger Südgeiände an der Rubensstraße . Gezeigt werden

täglich Uebungen der einzelnen Vereine . Abgeschlossen wird die

Werbewoche am Sonnabend vor dem Rast mit einer Sonnenwend -

feier . Wir bitten alle Freunde der Arbeiterbewegung , diese Ver «

anstastung durch recht regen Besuch zu unterstützen .

ZMi dem „ Boldur " nach Tangermünde . Die Begeisterung , die

durch die vorjährige Fahrt in die Reihen der Mitgliodschaft gelragen
wurde , veranlaßte die Leitung der Freien Turnerschast Groß - Berlin ,

auch für dieses Jahr «ine Fahrt mit dem „ Baldur " vorzubereiten .
Am Montag , 4. Juli , geht es von Spandau , Lindenufer , los , die

Havel abwärts bis Tangermünde , von wo aus die Rückfahrt auf

zum Teil anderem Wasserwege durchgeführt wird . Die landschaft -

lichen Reize , deren Genuß durch ermöglichte Wanderungen und

Ausenthalte gesteigert wird , bietet jedem , der seine Ferien bequem
und abwechslungsreich verleben will , sehr gute Gelegenheit . Mel -

düngen richte man an die Geschäftsstelle der FTGB . , Berlin NO. 18.

Lichtenberger Str . 3: Tel . E3 Äönigstadt 3656 . Der Preis für
Kinder mit voller Verpflegung ist für die sechstägige Fahrt vom

4. bis 9. Juli 19 M. , für Jugendliche 13 M. und für Erwachsene
17 M. Zur Zeit sind noch einige Plätze frei .

Buud &siseue {/eeeiue ieiteu . Unit :

„ oC FTGB. - SoimeaüeZldteier Eonrcienh , 18. Sunt , 23 Uhr, onf i >«

!6 Uhr (bis GtoH- Seften ) .
S) f3 . P?olce . Scnnaicni , 18. Juni , Technikersstzung am Krosssnse « (Zelt¬

lager ) , 21 Uhr. — Oftgruppe . Beteiligung am 23. Juni an der Sonnenwendfeier
des Kartellbezirks Friedrichshain . Antrete » zum Einmarsch 18 % Uhr am Stein¬
haus ( Sportplatz ) in Sportkleidung , Eintrittskarten bei den Abteilungskunt -
tionären . Die Fußballmannschaften sind um 18 Uhr spielbereit . Der Festbettrag
sür Luckenwalde ist einzuziehen und schnellstens anzuführen .

Met «
de«

■ WWW » > WW » W _ _ _ _ _ _Kartellgeschäfrs -
stell «! Wedding 2977 ( Oehlschläger ) ,

Staats Tftcafcr

Freitag , den 17. Jnnl

staatsopor Unter Pen Linden

20 Uhr

B o h ö m e

llaatLSteoieltain
limstmeomw .

20 Uhr

Schltler - Ttieater
CharlottcnDurg .

20 Uhr

Die Räuber

8 Dbr <3 Flore 2434- EeodiBneri .
Paul Graetz

Jenny u. Plccolo —
Elefantrit , wie sie Berlin
norlt nicht eesehen . - o t *.
tamotts . ifl u. sonmau is 2 vorsiem .
4 u. b " Uhr. 4 Uhr kiel e Preise .

Kim Snln. !
hn. a1 .stis.k.s.a1

k ? Wiids. «31 ,
Sciiwarewalömääel

§ 1301 . Oper
Chariotienbuiv .

iismarcksiraße 34

Freitag , 17. Juni
lurnus Ii

Die Baßditen
Pfahl. LIsinger ,

Nikolai e�a. Kurg-
vrinkeU Griindgens ,

Weste rmeier ,
Lgcnlauf

Anfang 2ü ühr
Ende gegen 23 Uhr
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Die 8- 0 Uhi
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Musik; Id-a Mackelea
Regie : Heinz Hilpert ,

Rose - Theater
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(«. WeidiMic ? 342?
8. 30 Uhr
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Ganenbahne
5Jü Uhr
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I enius -flieaiEi
Täglich Sht Uhr

Madonna

vso 2! si Du ?
Erika v. TheHmann

Luise Stösei
Theo »or Loos
Josef Wedorn
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Stets das Beste!

Reinseidene
Oelbant - MSniel

Wasserdichte
Lack - Mäntel

Wunderv . Sport - ■* CJIS
Mänl . 24 . 75 , 19 . 75 » v

FescheKinbfacken ez75
16 . 75 , 13 . 75 �

Marocane - Kleider
schön gemustert < eis

23 . - , 19,75

Elegante Geor - « �75
gette - Klelder

WJeriMwifg .
Belle - Alliance - Str . 105 n. 101
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